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Telegramme .
-j- Berlin , 30 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :

Die Behauptung italienischer Blätter , daß sich der italienische
Ministerpräsident Cairoli durch den deutschen Botschafter
in Rom , v. Sende « , eine Zusammenkunft mit dem

Fürsten BiSmack erbeten , Letzterer aber abgelehnt habe , ist
« ach zuverlässiger Auskunft vollständig aus der Luft ge¬
griffen . Bon keiner Seite ist der Versuch eines

Gedankenaustausches über eine Zusammenkunft ge¬
macht worden .

s Berlin , 30 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " , indem

sie darauf hinweist , daß die bei irgend welcher amtlichen Ver¬

anlassung von dem gegenwärtigen Kultusminister gesproche¬
nen Worte von einem Theil der Presse in einer Weise kom-
wendirt wurden , welche weniger das Bestreben objektiver
Berichterstattung als die Absicht erkennen lasse , die Amts¬

führung des Ministers gleich im Beginne in der Meinung
des Publikums möglichst herabzusetzen , kommt auf die von
der Wahrheit abweichende Darstellung des Besuches des Mi¬
nister - in dem KöSliner Schullehrer - Seminar und seiner
dabei gethanen Aeußerungen zurück , gibt die Darstellung des

Vorganges nach dem Bericht eines zuverlässigen Gewähr - -
« armes und theilt den Wortlaut der von dem Minister an
die Abiturienten gerichteten Mahnworte mit .

-s Wie « , 30 . Aug . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus

Konstantinopel vom 30 . d. : Savfet Pascha entschuldigte den

Botschaftern gegenüber die neue Verzögerung der Konferenz
in der griechischen Frage mit der Nothwendigkeit , für die

Beantwortung der griechischen Deklaration Material sam¬
meln und sichten zu müssen .

-f Wien , 31 . Aug . „Presse " und „Fremdenblatt " melden :
Die österreichische Kommission hat gestern die Grenze des

Paschalik - Novibazar überschritten . Eine türkische EScorte
von 88 Mann wurde der Kommission beigegebeu .

-s Wien , 31 . Aug . In einem Artikel über das Budget
von 1880 , welches unter den ersten Regierungsvorlagen dem

ReichSrathe zugrhen wird , führt die Montagsrevue aus :
Das cisleithanische Defizit , welches in diesem Jahre nach
Ausscheidung der Auslagen für Bosnien rund 21 Millio¬
nen betrage , werde sich in Folge der erfreulichen Steigerung
tzrr Produktion und Konsumtion , welche sich schon durch dies¬

jährige effektive Mehreingänge manifestire » ferner durch die
Reduktion des Militärbudgets bis an die Grenze des Er¬

reichbaren , im nächsten Jahre auf weniger als 10 Millionen

herabmindern . Aber auch dieser Abgang werde gedeckt und

schon der Voranschlag für 1880 , abgesehen von etwaigen ,
« der nicht wahrscheinlichen Ausgaben für Bosnien und die

Herzegowina , ohne Defizit sein , wenn die von der Regie¬
rung projektirtrn Steuervorlagen die Genehmigung de- Reichs -

rathS erhalten . Es handle sich bei letzteren nicht um eine

allgemeine Steuererhöhung oder um die Einführung neuer

Zuschläge , sondern um Erhöhung oder Einführung solcher
Abgaben , welche an gewisse Nutzen bringende Geschäfte , an

zufällige Gewinne und dergleichen geknüpft werden . ES ge¬
höre mit zu den Aufgaben der neuen Gestaltung der politi¬
schen Parteien , die Regierung in der Vollführung ihrer Mis¬
sion der Herstellung des Staatshaushalts - Gleichgewichts
durch Botirung der vorzulegenden Struergesetze zu unter¬

stützen .

Die „ Montagsrevue " berichtet : Die bisherigen Nachrich .
ten über das Vorgehen der militärischen Kommission melden ,
daß dasselbe widerstandslos erfolgte , und kaffen als gewiß
erscheinen , daß auch die nachrückenden österreichischen Truppen
unbehelligt die Lim -Linie besetzen werden .

s- Paris , 30 . Aug . Der Handelsminister Tirard kehrt
nächsten Mittwoch zurück und wird sich dem Vernehmen
nach mit Waddington über den den fremden Mächten bezüg -
lich Verlängerung der Handelsverträge vorzulcgenden Ent -
wurf sofort schlüssig machen . Die Verhandlungen sollen
alsbald beginnen .

s- Koustantinoprl , 31 . Aug . Die im Artikel 23 des Ber¬
liner Vertrags erwähnten Verwaltungsmaßnahmen sind be¬
reits ausgearbeitet . Sie werden den Prooinzial -Verwal -
tungsräthen vorgelegt und nach Genehmigung Seitens der
europäischen Kommission in Rumelien sofort ausgeführt werden .

Deutschland
Karlsruhe , 1 . Sept . Freitag den 29 . August , früh

8 Uhr , fand die Besichtigung der Königlich Bayerischen Be «
satzungSbrigade auf dem Exerzierplatz bei FreSkati durch
Seine Königliche Hoheit den Großherzog statt , welche gegen
10 ' /z Uhr endigte . Um 1 Uhr geruhten Seine Königliche
Hoheit das Diner im Kasino des 4 . Bayerischen Infanterie -
Regiments König von Württemberg einzunchmen und fuhren
alsdann zu den von den Offizieren der 30 . Kavalleriebrigade
auf dem Exerzierplatz bei FreSkati zu Ehren des Großher¬
zogs veranstalteten Rennen , welche auch von Höchstdemselben
mit prächtigen Ehrenpreisen ausgestattet waren . Dem hier -
aus veranstalteten Gartenfest in dem Park von FreSkati
wohnten Seine Königliche Hoheit bis gegen 8 */r Uhr Abends
bei, worauf Höchstdieselben Sich in das «Kasino des Rheini¬
schen Jnfanterie - Regiments Nr . 29 begaben , um einer Ein¬
ladung des Offiziercorps dieses Regiments zum Souper und
zur Abendunterhaltung zu folgen . Um 11 */- Uhr kehrten
Seine Königliche Hoheit sodann nach Metz in daS Hotel
zurück .

Samstag den 30 . August , früh 8 Uhr , begaben Sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog auf den großen
Exerzierplatz bei FreSkati zur Besichtigung der aus dem
Pommer 'schen Infanterie -Regiment Nr . 42 und dem Herzog -
lich Braunschweigischen Infanterie -Regiment Nr . 92 bestehen¬
den 60 . Infanterie -Brigade , wohnten sodann noch der durch den
Kommandeur der Kavallerie -Division des 15 . Armeecorps ,
Generallieutenant v . Drigalsky , vorgeuommenen Besichtigung
der 30 . Kavallerie - Brigade bet und kehrten Mittags gegen
12 Uhr nach Metz zurück . Um 12 Uhr nahmen Seine
Königliche Hoheit mit dem Offiziercorps der 60 . Infanterie -
Brigade das Dejeuner im Kasino de- Infanterie -Regiments
Nr . 42 ein und folgten Nachmittags um 5 ' / - Uhr einer
Einladung des Bezirkspräfidrnteu v . Reitzenstein zum Diner .

Im Verlaufe des Abends wohnten Seine Königliche Hoheit
noch einem im großen Saale des allgemeinen Militärkafinos
gehaltenen Bortrage über die Geschichte und künftige Wieder¬
herstellung der Kathedrale zu Metz bei und verweilten hier
bis Abends 10 Uhr .

Berlin , 30 . Aug . Der Kaiser , dessen Erscheinen nach
erfolgter Meldung bei dem heute abgehaltenen Brigadecxerzie -
ren auf dem Tempelhofer Felde mit Bestimmtheit erwartet

wurde , ist gleichwohl heute in Potsdam verblieben . Muth -
maßlich ist die Absicht wegen des ungünstigen Wetters noch
in letzter Stunde aufgcgeben worden .

Die zwischen dem Deutschen Reiche und Großbritannien
in Betreff der Unterstützung hilfsbedürftiger Seeleute abge¬
schlossene Uebereinkunft lautet wie folgt : „ Wenn ein See¬
mann eines der kontöahirenden , nachdem er auf einem Schiff
des anderen derselben gedient hat , in einem Staate bezhw .
den Kolonien desjenigen Staates , dessen Flagge das Schiff
führt , in Folge von Schiffbruch oder aus anderen Gründen
in hilfsbedürftigem Zustande zurückblcibt , so soll die Regie¬
rung desjenigen Staates , dessen Flagge das Schiff führt ,
zur Unterstützung des Seemanns verpflichtet sein , bis der¬
selbe wieder einen Schiffsdienst oder anderwcitc Beschäfti¬
gung findet , oder bis er in seinem Heimathsstaat bezhw .
in dessen Kolonien zurückkehrt oder mir Tode adgeht . ES
wird dabei vorausgesetzt , daß der Seemann die erste sich dar .
bietende Gelegenheit zu benutzen hat , um vor dem zustän¬
digen Beamten desjenigen Staates , dessen Unterstützung er¬
beten werden soll , über seine Hilfsbedücftigkeit und deren
Ursachen sich auszuweisen , sowie daß diese als die naturge¬
mäße Folge der Beendigung des Dienstverhältnisses an Bord
des Schiffes sich ergibt , widrigenfalls die Unterstützungs¬
pflicht sorlfällt . Ausgeschloffen ist dieselbe auch dann , wenn
der Seemann desertirt oder wegen strafbarer Handlung vom
Schiffe entfernt worden ist , oder wenn er das letztere wegen
Dienstuntauglichkeit in Folge selbstverschuldeter Krankheit
oder Verwundung verlassen hat . Die Unterstützung umfaßt
den Unterhalt , die Bekleidung , ärztliche Pflege , Arznei und
Reisekosten , für eintretenden Tod auch Begräbnißkosten .

"
Seit dem 1 . Juli d. I . ist das Uebercinkommen in Kraft
und bleibt gillig , bis einer der vertragenden Theile eS ans -
zulösen wünscht , wozu einjährige Kündigung erforderlich ist .

A .K .6 . Berlin , 30 . Aug . Unser Kaiser , welcher mit
feiner Gemahlin noch immer in Babelsberg weilt , wird am
Montag Nachmittag nach Berlin überfiedclu und am zwei¬
ten September zu der großen Parade des Gardecorp »
auf dem Tempelhofer Felde hier anwesend sein . Zu wün¬
schen ist nur , daß das Wetter dem schönen Schauspiele
günstig sein möge , welches in diesem Jahr wohl rin so zahl -
reiches Publikum nach dem Paradefelde hinausführen wird ,
wie noch niemals in den früheren Jahren . Die Anmel¬
dungen bei dem Polizeipräsidium Seitens der bester situirten
Bevölkerungsklaffen um Gewährung von Passirscheinen
für die '

Equipagen ist so bedeutend gewesen , daß selbst bei
dem umfangreichen Raum auf dem Exerzierplatz kaum
der vierte Theil berücksichtigt werden konnte . Die Zahl der
Fußgänger aber , welche der Parade beiwohnen werden , dürfte
diesmal eine ganz enorme sein , da bekanntlich wegen der
Gewerbeausstellung heute und morgen zahlreiche Extrazüge
aus Preußen , Pommern , Sachsen n . s . w . hier rintreffen
und die Theilnehmer derselben erst am Dienstag Abend nöthig
haben , aus ihre Billete die Rückreise anzutreteu . Dieselben
werden also gewiß die sich darbietende Gelegenheit , ein so
großartiges Schauspiel und gleichzeitig auch den Deutschen
Kaiser selbst in Augenschein zu nehmen , nicht unbenützt vor -
übergehen lassen .

-s- Eisenach , 31 . Aug . Der Journalistentag wurde heute
eröffnet . ES waren 32 Zeitungen , darunter aus Berlin

Hroßh. Kostheater.
— k . Karlsruhe , 1 . Sept . Sa sehr auch Meyerbeer in seiner

dritten großen Oper — dem „ Prophet " — mit seiner ermattenden

Prvduktionrkiaft im Kamps liegt und dabei noch Art weniger grdan -

ken » als wartreicher Menschen die Lärmposaune erschallen läßt , eia

Lhnakter befindet sich immerhin in dieser dramatischen Tondichtung ,

bei welchem de« Komponisten mit geringer Ausnahme die Feder leicht

Aber dwk Papier glitt , bei dem e» ihm warm » m da « Herz wurde :

die Fide » . Freilich ließ er hierbei manche praktische Bedenken in

den Hintergrund treten and s» entstand eine BesangSpsrthie , deren

entsprechende BLHae « wiederg - be nach jeder Seite eine Künstlerin na »

gewöhnlichen Schlage » beansprucht . Dem Umfange nach die Tiefen

de « Alt » , wie die Höhen de» Sopran » dnrchwessead , besaßt sich diese

« olle » it den weichste » , innigsten , wie mit den heftigsten , lridenschaft -

»ichsten Empfindungen , deren da » menschliche Her , fähig ist , und wen -

d«t fich schließlich auch noch jenem blendenden , fianenkitzelndeu Tou -

spirl « , u , welche » fast nur die Damäue de» Virtuosen,hum » ist .

Dl , beste Fide « nach den angegebenen Richtungen dürfte heutigen

Lage » unbestritten Fräulein Meriann « Brandt sein . Wer hätte fich

Hei ihrem gestrigen hiesigen Austreten in dieser Parthie nicht tief er¬

griffen gefühlt ? Sa groß ist bei ihr Alle » angelegt , so einheitlich

mnhr »« geboten . Wie drei bedeutende Höhepankte ragen au » ihrer

Leistung »er Segen , dir « ettelromauzr und die Dowscene hervor ,

« eich , besänftigen » wir eia echte » , herzliche » Matter « ,rt erklingt ihr :
'
. Ach mein Sah, . Segen dir «"

, voll wuchtiger Leidenschaft , särmlich

dämonisch dagegen die »ns da» Hanpt de» Propheten, «schleuderte « er -

wünsch » » , : . » raßer Gott , « HSre mein Flehen : laß ' ihn irren , » er -

« chtet , verbannt , »ns dieser Erde von Land zu Landl "
; mit bewun -

dern » » «rthem Wechsel de« « » »drucke » vermag die Künstlerin sodann

die ganze « eelenqual der Fide » im Dome wieder, » geben : den schmerz -

Achen Unwille « über dir Weigerung de» Sohne » , sie ol » Mutter an -

znerkeunen , die Hoffnung , ihn doch noch zu erweichen , die Furcht vor

der Rach « der kriegerischen Schaaren und io letzter Instanz immer

wieder die warme Mutterliebe , welche sie sogar zum Aukfpiuche einer

Unwahrheit bestimmt , um da» Leben de» eigenen Kinde » zu schonen .

Selbstverständlich fehlte e» der durchdachten , au - bruck « vollen Dar¬

stellung durch Fräulein Brandt nicht an Zeichen lebhaftester An¬

erkennung .

Auch die „Unsrigeu " belheiligten fich in sehr loben » werthrr Weise

an dieser An » sühruog . Hr . Stritt führte die Parthie de» Johann
namentlich nach der Seite vortrefflich durch , al » er ans sympathischen ,
wohlklingenden Ton , weichen , gefühlvollen Ausdruck ankam , während

seiner Darstellung mehrfach eia lebhaftere » Kolorit , dramatische Kraft ,
die » schon im . Traum "

, abging . Fränlein Will fand fich mit der

durch ihre hohe Lage besonder » schwierigen Parihie der Bertha über -

rascheud gut ab .

73 'Uessimisteu.
' Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an » dem Haaptblatt Nr . 206 .)

Jetzt richtete er eine gleichgiltige Frage an sie und blieb daun bei

ihr stehen , wie sie in die dämmernde Ferne spähend .

„Wir müssen den Zug bald sehen, " sagte fie , „ wie freue ich mich ,
den Vater wieder zu haben , da» Hau » ist leer ohne ihn ; jetzt , da ich
wieder in der Heiwath bin , ist mir »st » abegreislich , daß ich so viele

Monate leben kannte ohne unser Schönberg — ist '» nicht herrlich hier ? "

„ Gewiß, "
entgeguete er » it einem Lächeln ; „ Sie find eia glückliche «

Kind , Fräulein Carola "
, fügte er daun bei .

Sie sah ihn verwundert an — warum sagte er die » — hatte je
ein Mensch daran gezweifeltl

„Wissen Sie , daß Sie mir zuweilen varkvmmea wie eine jener

kleinen Feldblumen , die anfblüheu , fich de» Sonnenschein » , de» blauen

l Himmel » und der linden Lüste freuen , nicht ahnend , daß ihnen über
I kurz oder lang die Sense de» Schnitter » naht und unbarmherzig ihr
! schöne » Leben lödtet . "

! „Kann denn die Gewißheit de» Tode » da» Leben verbittern ? "

j fragte sie .
! „Die Gewißheit de» Tode » nicht , aber die Gewißheit , daß da » Lebe «

oft tödtet , lange ehe da» Buge fich zam ewigen Schlafe schließt . "

„ Ich verstehe Sie nicht , Gras ! Ich weiß nur eine » , daß Freud »

und Leid nebeneinander liegen , daß , wenn auch ungleich jede » Leben

beide » bietet » ad e» nur an an » liegt , die Freude in dem Herzen zn
bewahren , domit sie einst da» Leid versüße . '

Benedict lächelte . »Wissen Sie nicht , daß e» kein größere « Leiden

gibt , ol » fich der frohen Zeiten zu erinnern im Elend ? "

Sie antwortete sinnend : „Wohl kenne ich dies « Worte , aber wir ist ,
wenn ich daran denke , al » ob sie zwar oft Wahrheit seien , aber doch

nicht immer und überall Wahrheit blieben . Wenn eine Schuld die

frohen Tage befleckt hat und da» Elend herbeiführt , ja , dann muß da »

Wort fsrchlbar wahr sein , aber wenn unsere froheste Stande zugleich

unsere beste war , dann kann die Erinnerung nicht elend machen . "

. Lind, " sagte Benedict , aowillkürlich ergriffen von dem , wo » fie

sagte » nd wie fie e» sagte , mit jenem innigen Auldruck , der so sehr

zum Herzen sprach ; — „wo haben Sie die» vernommen ? "

„ Bon meiner Matter, " erwiderte sie , wie damal » im Rvschauer

Parke , al » er eine ähnliche Frag « an fie richtete . — „ Ich wünschte

doch , Sie lernten von ihr und gingen bei ihr in die Schule, "
fügte

fie lächelnd bei . „ Da fällt wir eben ein kleine » Eretgniß au » meiner

Kindheit ein, " fuhr fie fort , . da» ich nie vergessen Hab«. Darf ich r«

Ihnen erzählen ? "

Er bejahte ; den » er Härte ihr gerne za — fie sprach s» beruhigend
und « ohlthuend .

, E » war an einem Somwerabrud wie heute, "
fing fie an , „ wir er¬

warteten den Vater nach langer Abwesenheit , ich ft « , » mit »er Mutter ,



Lie „ Vossische Zeitung "
, die „ Vülkszeitluzg " , der „ Böcscn -

couricr "
, die „ Bürgerzeitung " und da » „ Frcmdrnblatt "

,
dann Breslauer , Elbetselder und Königsberger Blätter und
das „ Nme Wiener Tageblatt " vertreten . Das Statut für
die Unterstützungskasse , deren Sitz in Berlin ist , wurde « n
bloe angenommen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 30 . Aug . Um den Kaiser Alexander in Warschau

Namens des Kaisers Franz Joseph zu begrüßen , ist der Feld -
marschall -Lieutenant Teichert mit mehreren anderen Offizieren
dorthin abgegangen . Es wird indeß mit einigem Nachdruck
versichert , daß die Sendung einen lediglich ceremoniellen Cha¬
rakter und nicht die mindeste politische Bedeutung habe . -

Schweiz .
f Winterthur , 30 . Aug . Die Wrstsektion der National¬

bahn wurde von dem internationalen Komite zum Schätzungs¬
preise von 1 Million Francs erworben . Auf die Ostsektion
bot das Konnte 3 ^/io Millionen . Der Zuschlag wurde
nicht ertheilt , weil der Schätzungspreis von 4 ^ Millionen
Franks nicht erreicht worden war .

Frankreich .
Paris , 31 . Aug . Die Ungeduld der zahlreichen Re¬

porter , die seit beinahe einer Woche in Port - Vendres stünd¬
lich auf die Rückkehr der Amnest irten warten , hat ihren
Gipfel erreicht und macht sich in immer mißmuthigeren
Telegrammen Lust . Viele , die aus Neugier nach dem un -
wirthsamen , überdies eben von einer wahrhaft afrikanischen
Hitze heimgrsuchten kleinen Hafenplatze gekommen waren , sind
schon wieder abgrrciSt , und gestern hieß cs sogar , daß der
„ Bar " , die „ Picardie " und die andern von Neu - Calcdsnien
kommenden Transportschiffe neueren Weisungen zufolge gar
nicht in Port - Vendres , sondern in Brest vor Anker gehen
sollten . Eines dieser Schiffe hat unterwegs Schiffbruch ge¬
litten , wie aus folgendem , der „ Lantcrne " mitgrtheilten
Schreiben hervorgeht , welches ein Deportirtcr an die Sri -
nigen gerichtet hat :

Aden (Arabien ) , 14 . August 1379 , an Bord der „ Seudre "
,

ouf der Rhede .
Theure Ettern ! Ich schreibe euch nvr wenige Worte , nm euch zu

beruhigen , denn ihr werdet ohne Zweifel Nachrichten dnra > die „ Pi '

cardie " empfangen hoben , die am 16 . oder 17 . in Marseille eilige »
troffen sein maß . Ihr wißt also , daß wir bei der Einfahrt in die
Meerenge von Loire » im Indischen Oc - an Schiffbruch gelitten haben .
Wir verloren unfern Bugspiiet -Mast und die Maschine gerieth in '»
Stocken ; kurz , wir halten alle » erdenkliche Mißgeschick . Wa » ober die
Gesundheit betrifft , so befinden wir un » Alle wohl . Tarke .

Eine offiziöse Depesche aus Port - VendreS vom 30 . August'
lautet :

Der „ Bar "
, welcher in Port - Soid nene Instruktionen abwarten

mußte , wird gegen den 8 . September hier einlongen . 884 Deportirte ,
worunter 8 Frauen , befinden sich an Bord der „ Picardie " .

Die „ Defense " hat , wie sie an hervorragender Stelle an¬
zeigt , aus Wien folgende Depesche erhalten :

30 . August , 10 Uhr Morgen ».
Sie kSnncn als sicher melden , daß in den letzten Tagen eine Unter¬

redung zwischen dem Fürsten BiSmarck und dem päpstlichen Nun¬
tius Msgr . Iacübini , und zwar in Gastein stattgesunden hat .
Msgr . Jacobini kam nur für Lieft Unterredung an und rei »te dann
sofort tm strengsten Jncognito wieder ab . Unmittelbar darauf schickte
er eine lange chiffcirte Depesche nach Rom . Der Kaiser von Oester¬
reich hat sich in Gastei » bei dem Deutschen Kaiser eifrig für die
Wiederherstellung de» religiösen Frieden » verwendet .

AuS Rom wird demselben ultramontanrn Blatte ge¬
meldet :

Man hält die Wiederherstellung de» Kirchensrieden » in Deutschland
für wahrscheinlicher als je . Die von dem heiligen Bater an die Zög¬
linge de » ungarisch germanischen Kollegium » in Rom in lateinischer
Sprache gerichtete Rede und namentlich die Stelle , in welcher er den
Wunsch aurspricht , der Kirche iw Deutschen Reiche ihre Freiheit wie -
dergrgebea zu sehen , sind sehr bemerkt worden .

nach dem Zuge auLschauend , hier . Ich plauderte und lachte , bi» die
Erwartuog wich ungeduldig machte und ich aus den Einfall kam , die
Sterne zu zählen . Wenn ich ihrer hundert gezählt , müsse er da sein ,
meinte ich . Und wirklich hotte ich noch nicht über fünfzig , ul» unten
an der Station der Zug hielt .

„ Aber den Batet brachte er nicht , statt seiner die Nachricht , daß er
wohl noch Wochen fernblcibe . Ich wollte mich nach Kinderart gar
nicht darein finden und weinte laut , da nahm die Mutter wich bei
der Haad und führte mich an die Stelle , wo ich die Sterne gezählt ,
und deutete nach dem jetzt mit schweren Wolken bedeckten Himmel ,
während sie sagte : Sich '

, du sreutest dich über die vielen Sterne , nun
ist Keiner mehr da — und doch bist du nicht ungehalten darüber , du
weißt , sie find nur durch die Wolken verdeckt. So geht e» auch im
Leben , die Freude ist da , nur vorübergehende Wolken bedecken sie , an
nn » liegt e» . sie nicht zu vergessen , wie wir die Sterne nicht vergessen ,
die immer da find ."

Carola schwieg , zu Benedict anfschauend , al» verlange sie seine
Antwort . Erst aach einigen Minuten sagte er , mehr zu sich selbst al »
zu ihr und io einem fragenden Tone : „ Die Sterne find immer da ? "

„ Ja , Graf Benedikt , glauben Sie nur meiner Mutter "
, antwortete sie.

„Ich möchte Ihnen glauben , liebe » Kiud "
, sagte er ernst .

Bon outen tönte jetzt der Pfiff der Lokomotive und gleich darauf
hört « man den Zug an der Stalian avfahren .

Baronin Schöoberg rief Carola zn sich , man wollte dem General
entgegengeheu und forderte auch Benedict dazu auf .

Sie folgten , Carola ging jedoch zuerst nach dem Garteusaal , dem
Diener dort einige Befehle zu ertheilea ; ihre Cousine Eugenie stand
unter der Thür , sie streifte an ihr vorüber : „Run , im schwärmtest iu
Mond - und Sterneoschein mit dem Eremiten — hat er dir eia « phi¬
losophische Tiradr über da» Nicht » de» All '» , oder eine Abhandlung
über dir Dekrete de» Vatikan » und den Syllabn » gegeben ? " spottete sie.

Carola erröchete und blieb stehen , während sie sagte : „Keine » von
beiden , laß den Spalt über Dinge , di« » ui fremd stad , ich berühre
nicht gery ans solche Weise Gegenstände , Lie Ludern heilig find, "

( Fortsetzung folgt .)

j Nach einer noch nicht ganz vollständigen StatW hab«n
! bisher 38 Generalrät he den Feriy ' schm Vorlagen

günstige , 29 denselben feindliche Wünsche volirt ; 1 Gene -
ralrath , nämlich der der Ardennen , spaltete sich in dieser
Frage in zwei gleiche Theile und 11 Genecalräthe haben sich
jeder Meinungsäußerung über dieselbe enthalten .

Der „ Figaro " erklärt :
Wir erwarteten , wie oll - Welt , mit Ungeduld die Beweise für da»

Dementi , welche» ein Morgevblalt dem von un » witgelh - ilien Ge¬
spräche mit dem Prinzen Nopoleon gegeben hatte . Za unserem höch¬
sten Erstaunen beschränken sich dies : Beweise auf einen vertraulichen
Brirf de » Hrn . Auguste Vitu , eine » der Unseligen , welcher arm „ Fi¬
gura " nicht blv » a !S Tdeateikcittker angehört , sondern auch an den
Erträgnissen diese» Blatte » einen Aniheil hat . Unter diesen Umstän¬
den beweirt die seltsame Hautlungdweise , um nicht zu sagen der Ver¬
lach de » Hrn . Auguste Vitu , wie wenig Gewicht aas seine Einmi¬
schung in de » Streit zu legen ist . Der Bries Derjenigen , welcher
unser Kamerad gewesen ist , verdient also keine Beachtung und wir
hatten ihn blo » für La» Werk irgend einer Gefälligkeit , Um aut den
Hauptpunkt der Krage zurückzukommen , so hatten wir da» Gespräch ,
welche» da» Programm te » Prinzen Napclrou bekannt machte , ent -
schiedeurr den « je als wahr und authentisch aasrechr .

Der „ Ordre " erklärt sich jetzt endlich „ von dem Prinzen
Napoleon selbst" zu der Versicherung ermächtigt , daß das
von dem „ Figaro " mitgetheilte Gespräch nicht stattgefun¬
den habe . Diese Erklärung hätte einen Werth gehabt , wenn
sie vor fünf Tagen erschienen wäre . Jetzt kommt es nicht

- darauf mehr an , ob daS Gespräch wirklich so , wie es der
„ Figaro " hinteidrachte , geführt worden , sondern ob der Prinz
Napoleon an der Veröffentlichung dieses Blattes ganz un¬
schuldig ist. Wenn er diese dirckl oder indirekt veranlaßt hat ,
wie man zu glauben allen Grund hat , so bleibt er auch für
den Inhalt des an sich apokryphen Gesprächs verant¬
wortlich . Anderen Falls brauchte er erst nicht den Hrn .
Vitu um seine Stelle im „ Figaro " zu bringen , sondern
hätte gleich am ersten Tage mit seinem Dementi hervortre -
tcn können .

Die Erzherzoginnen Elisabeth und Marie Christine von
Oesterreich sind gestern Nachmittag fünf Nhr in Begleitung
des spanischen Botschafters , Marquis v . Molins , von Ar -
cachon hier eiiigetroffen und auf dem Orleans - Bahnhof von
dem österreichischen Geschäftsträger , Grasen Kuefstein , und
seiner Gemahlin und von dem ersten Sekretär der spani¬
schen Botschaft , Hrn . v . Casa - Fuenta , begrüßt worden . Die
Gräfin Kuefstein überreichte den hohen Frauen zwei mäch¬
tige Blumensträuße ; dann fuhren dieselben nach dem Hotel
Meurice in der Rue de Rivoli , wo Gemächer für sie bereit
gehalten waren . Schon um acht Uhr Abends empfingen
die Erzherzoginnen dort den Besuch der Königin Jsabella .
Als die Königin , von dem Marquis und der Marquise
v . Asta - Villa begleitet , bei ihrer künftigen Schwiegertochter
eintrat , so berichtet der „ Gaulois " , kniete diese vor ihr nie¬
der und führte die Hand der Königin an ihre Lippen .

— Wie ? rief Jsabella , zu meinen Füßen ? und zog die
junge Prinzessin zn sich empor ; bist du nicht die Braut
meines vielgeliebten Sohnes ?

Mit dem Rufe : Oh , Mama ! fiel ihr Marie Christine
gerührt in die Arme .

— Ich will , sagte die Königin , daß du mich dutzest und
von heute an als deine Mutter und Freundin betrachtest .
Du mußt mich als die Vertraute aller deiner ZukunftS -
Pläne ansehen . Sprich also , ich bin ganz Ohr .

— Mein einziger Wunsch , theure Mutter , cntgegnete die
Erzherzogin Marie Christine , ist, mich ganz meinem könig¬
lichen Gemahl zu widmen , und ich erkläre dir , daß ich fest
entschlossen bin , mich nicht mit Politik za beschäftigen . Ich
werde mit Alphons über Spanien herrschen , aber nicht eS
regieren . Dieses Versprechen habe ich mir an dem Tage
gegeben, da ich meinen Bräutigam zum ersten Male gesehen
habe ; hier schwöre ich, daß ich Wort halten werde .

Statt jeder Antwort küßte die Königin die junge Prin¬
zessin auf die Stirn . Als diese dann die Erwartung aus -
fprach , daß die Königin zu ihrer Vermählung nach la Granja
kommen werde , äußerte Jsabella zuerst einige Bedenken ; da
aber Marie Christine immer inständiger in sie drängte und
sagte : „Ich wünsche , daß bei meiner Vermählung meine
beiden Mütter zugegen seien , damit ich Beide mit demselben
Kusse an meine Brust drücken kann, " eutgegnete die Kö¬
nigin : „ Nun , weil du es durchaus wünschest , werde ich
nach la Granja kommen ! " Um 9 ^/s Uhr kehrte die Kö¬
nigin , von ihrer Schwiegertochter ganz entzückt- nach dem
Hotel Basilewski zurück .

Graf Kuefstein versteht bei den Erzherzoginnen die Funk¬
tionen eines Obersthofmeisters und wird dieselben in dieser
Eigenschaft bis nach Wim begleiten .

In dem Prozeß gegen die Bande Abadie , welcher voraus¬
gesehener Maßen keinen erwähnenSwerthen Zwischenfall bot ,
wurde gestern das Urtheil gesprochen . Die Geschworenen er¬
kannten die Angeklagten aller ihnen zur Last gelegten Ver¬
brechen für schuldig und ließen nur für dir drei unterge¬
ordneten Mitglieder der Bande mildernde Umstände zu .
Demnach wurden Abadie und Gille zum Tode , Clauar zu
sieben Jahren Strafhaft und zehnjähriger Stellung unter
Polizeiaufsicht , Charton und Farigoulle zu zwei Jahren Ge -

fängniß verurtheilt . Während Abadie bei der Verkündung
des Unheils wie vrrnichtet schien , nahm Gille dieselbe an¬
scheinend mit der größten Gemüthsruhe auf und suchte auch
auf dem Rückwege nach der Conciergerie seinen niederge¬
schlagenen Kameraden zu trösten . Gille lebt nämlich der
sicheren Hoffnung , daß die Sentenz für ihn mit Rücksicht
auf sein jugendliches Alter in Galeerenstrafe umgewandelt
werden würde .

Als kürzlich die portugiesische Regierung das französische
Publikum zur Subskription auf eine neue von den Cortes
bewilligte portugiesische Staatsanleihe einlud , verbreitetm rin
Graf Reilhac und Hr . Arthur Battarel , der Letztere Her - l

anSgeber des „ Cvnseiller de l ' Epargm " , Zeitungsartikel und >

Plakate , in welchen die portugiesische Regierung beschuldigt !

wurde , ihren bisherigen Verpflichtungen gegen ihre Gläubiger
und insbesondere geMi die Iah,der der von ihr im Jrhre
183 - ausgegeberim Obligationen nicht nachgekommrn zu sein,

! auch Geldbeträge , die bei ihr nur deponirt waren , in ihrem
- eigenen Ratzen verwendet zu haben . Diese Plakate waren ,
! um ihre Wirkung zu erhöhen , sogar unmittelbar neben die
! Straßenanschläge , in welchen das Comptoir l ' Escomple seine
! SubskriplionScinlaLungen erließ , affichirt worden . Die por -
! tugiesischh Regierung erblickte in diesen Angriffen das Vor -
! gehen der öffentlichen Verleumdung und belangte deßhalb die
! beiden genannten Herren durch dm Geschäftsträger , Grafen
! San Miguel , bei dem Pariser Zuchtpolizeigerichte . Dasselbe

hat gestern Battarel zu vier Monaten G -fängniß und
3000 FrcS . Strafe , den Grafen Reilhac zu 3000 Frcs .
Strafe und Beide zur Einrückung des Erkenntnisses in fünf
portugiesische und fünf französische Blätter verurthnlt .

Rußland .
si St . Petersburg , 31 . Ang . Ein Telegramm des Kom¬

mandeur - des Kreuzers „ Nischni Nowgorod " meldet dessen
Ankunft in Saghalicn am 30 . August . Die ärztliche B :-
sichtigung konstatirte , daß die Arrestanten gesund und nur
4 Kranke , darunter 3 Augenkranke , vorhanden seien .

Badische Ebrsriik .

Karlsruhe , 1 . Sept . Nach Bekanntryachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 35 des „ Centralblattes für daS
Deutsche Reich " vom 29 . August l . I . ist dem Herrn E . P .
Mac Lean Namens des Reichs das Exequatur als Vice -
handelsagmt der Vereinigten Staaten von Amerik » in Kö¬
nigsberg ertheilt worden .

Karlsruhe , 1 . Sept . Der Präsident Le» Ministerium » de »
Großherzoglichen Hanse » und der Justiz . Hc . Dr . Grimm , ist von
seiner UrluuöSreise wieder zurückgekchrt .

Karlsruhe , 1 . Sept . DaS „ Verordnungsblatt " Nr . 33
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
vom 30 . v. M . enthält :

Allgemeine Verfügungeu : Badisch - Württemberg ' scher
Verkehr . Telegraphischer Wazenrapport .

Sonstige Bekanntmachungen : Badischer Main - NcckNr-
Bahn -Vcikehr . Demsch - Russlscher Verband . Personevbesörderung mit
Güterzug 556 a . FahrpreiS - Lrmößigung siir Schüler . Westdeutscher
Verband . Naturforscher Versammlung in Baden - Baden . Interner
Gütertarif . Güterverkehr mir der Schweiz . Main - Neckar -Bohn - Wüct -
tembergischer Verkehr . Lokaltarif der Main -Neckar - Vahn . Bayrisch «
Württembergischer Verkehr . Versammlung badischer Bienenzüchter ia
Karlsruhe . Belgisch - Südwestdentscher Verkehr . Larifirung gebrauchter
leerer Korbflaschen . Württembergisch - Schweizerischer Verkehr . Druck
und Verkauf von Wsenbahn -Fcachtbricfen . Wch - und Nscdwestdcpl -
schrr Verband . PfSlzisch -Württembergischer Verkehr . Erlassung de»
Franlalurzwaage ». Transittarife ab Mannheim rc , Abrechnungiivesen
un Westdeutschen Verband . Mittheilungen über ouiwärtige Verwal¬
tungen .

Aufgesundene » Geld . E » wurden oufgrsunden : Am 17 . Aug . l . I .
am Billetschatter iu Singen der . Betrog vou 2 M . 10 - Pf . und auf
dieser Station abgeliefert ; am 19 . August l . I . ans Sialion Jainsin -
dingeri ein Zmanzigwarkfiück und daselbst abgeliefert .

§* Pforzheim , 31 . Aug . Die Feier de» Sedan - TageS wird
hier nach voronrgegangener Einleitung mü Böllerschüssen , Glockenge -
länte und Tagioachc , durch einen Fest - GotteSdienst , allgemeine Bcflog -
gung , Musik auf dem Marktplatz , Festbankett ia der au »geschmüchea
Turnhalle begangen werden . Besondere Schulfeier wird wohl an »-
sallen , da au den hiesigen Anstalten , gegenwärtig F -rien find . — Der
„ Gartenbau -Verein " hat gemeinsam mit dem „ Beteranenverein " eine
Vorfeier aus den Abend de» ersten September veranstaltet . Auch wird
am Vorabend eine bengalische Beleuchtung de» Kriegerdenkmal » statt «
finden . — Am Donnerstag machte eine am Abend vorher v» a Straß «
bürg über Herrenald hier angekommene Pioaierabtheilnng
hier Rasttag . Di « Musemnrgesellschast veranstaltete ein Konzert , bet
welchem die Kapelle de» LolpS spielte . — Der „Pforzheim » Be¬
obachter " , welcher , schon wiederholt auf die Nachtheile de» Unter¬
bieten » bei Vergebungen von Arbeiten aufmerksam gemacht hatte ,
theilt al - allerueueste » Beispiel diese» Addieren » mit , daß bei verschie¬
denen am hiesigen Bahnhose vorznnehmenden Arbeiten die Angebote
durchschnittlich 30 Proz -, bet einer Lieferung sogar 6s Proz . unter dem
Anschlag waren . — Wie au » den Schaaren am Abend heim -
wärtSziehmder Arbeiter , welche ou - wärt » wohnen , zu schließen ist,
ist im Gange der hiesigen Fabrikation Besserung eingetreten ,
wenigsten » in den Geschaffen , welche für den Export arbeiten . .

Heidelberg , 89 . Aug . Dienstag den 86 . d. beriethea sich
sämwiliche Bolktschul -Lehrer de» Bezirke » in amtlicher Konferenz unter
dem Vorsitze de» Großh . KreiS - Schulrath » Strübe über da» Thema :
„Welche Erfahrungen haben sich bi» jetzt ergeben bezüglich der auf
Grund de » Gesetze» vom 18 . Februar 1874 eingesührten Forlbilduug » -
schule, und welche Maßregeln empfehlen sich im Hinblick auf diese
Erfahrungen ? ' und einigten sich nach eingehender Debatte über die
von der Kommission vorgeschlageuen Thesen laut Bericht der „Hbb .
Ztg ." aus folgende Punkte : 1) Nützlicher wäre e» , die Kinder erst
je im 7 . Jahre in die Schule zn schicken und mit dem 15 . zu ent¬
laßen . 3) Da der Besuch der Wirthihänser durch die Kortbildung » -
schüler fiel» zanimmt , die OrtSbehörden aber diesem Uebel nicht zu
steuern suchen , wird Großh . Kreis - Schnlvisttatur wiederholt gebeten ,
bet Großh . Bezirk - awte dahin wirken zu wallen , daß die Gemeinde¬
behörden die betr . Verordnungen besser handhaben möchten . 3 ) Ebenso
empfehle e» sich , jene anzuwcifen , bei Widersetzlichkeiten der Forvil -

dungLschüler dt« Lehrer wirksamer za unterstützen . 4 ) Um der Gleich¬
giltigkeit der Eltern and der FortbildungSschüler gegenüber der Fort¬
bildungsschule rntgegenznarbeiten , möchte von Großh . OberschulbchSrde
eine Verordnung angeftrebt « erben , nach welcher den Schülern bxim
Abgang von der Fortbildungsschule ein Zeugniß über ihr sittliche »
Verhalten eingehändigt « erden soll. Diese » müßte bei dem Eintritt
in eine Lehre , bei gerichtlichen Verhandlungen n . s. w. vorgelegt und

berücksichtigt werden . 5 ) In Lchrverträgeu soll eine Bestimmung auf -

grnvmwen werde » , durch welche auf di« bestehende Verpflichtung , die

Fortbildungsschule zu besuchen , ansmerksaw gemacht wir ». 6 ) Der



Fortbilbungrunierricht soll , wenn nicht örtliche Verhältnisse ek durch .

, u » unmöglich wachen , an Werktagen abzehalten werden .

^ Heidelberg , 30 . Bug . Eine in der Nähe der Irrenklinik
in der Berghetmerstraß : dahier gelegene Billa , bisher im Besitze

zweier Architek -en , ist ans Mitteln der Unterländer StudienfondS an -

gekauft worden und soll nunmehr als Dienstwohnung für den Direk¬
tor der Irrenklinik dienen . (Ja de : Klinik selbst reichen die Räume

für eine solch « Wohnung nicht aus .) — Im Monat Juli d. I . wur¬
den 911 polizeiliche Untersuchungen von L -benSmitteln vergenvwwen ,
und zwar 799 von Milch , 47 von Butter , 24 von Rahm . 3t von

Wurst , 14 von Mehl , 12 von Gewürzen , 1 von Eiern ; bestraft
wurden uvegen Fälschungen von Butter 2 Personen mit zusauuuew -
20 Mark , wegen Milchsälschuuz 6 Personen mit 48 Mark und wegen
Verkauf - schlechter Eier 1 Person mit 6 Mark . — Für dir derzeitige
Abwesenheit der Studirenden hat unsere Stadt in den letzten Wochen
ein « ziemlich reiche Entschädigung in dem starken Fremdenverkehr . Di *

Liste der hier übernachteten Fremden weiri in letzter Zeit durchschnitt - ^
sich eine Zahl zwischen 400 und 500 aus . An Sonntagen wird auch i

diese Zahl überschritten , außerdem dar Fremdenkoatingent durch eine ^
Menge eintägiger Paffanten vermehrt . !

2j . Schwetzingen . 30 . Aug . Der morgige Tag verspricht , wenn
dal Wetter einigermaßen günstig ist , ein bewegtet Leben in unserer
Stadt . Die freiwillige Feuerwehr begeht nämlich ihr zwölf¬

jähriger S t i ftn n g r s e st , bei welcher Gelegenheit 14 Feuerwehr -

Lute , welche eine zwölsjährige Dienstzeit zurückgelegt haben , Seiler,S
der Stadt durch Urberreichung von Diplomen ausgezeichnet werden !

sollen . Daran schließt sich der Abends die Gedenkfeier der

Uebergabe von Sedan , die auf Anregung des MilitärveremS
und unter Mitwirkung sämmtlicher hiesiger Vereine und der Feuer -

wehr -Musikkapelle AbeudS 8 Uhr an den Planken mit Bankett , Be¬

leuchtung , Festrede , Gesang - und Mufikvorträgen begangen werden

soll . — Am 27 . d . M . wurde in der evangelischen Kirche dahier d ' ,
jährliche Diözesansynode unter dem Vorsitze der Hrn . Dekan
vr . Junker abgehalren , wobei folgende Gegenstände zur Verhand¬
lung und Abstimmung kamen : Anträge im Anschlüsse an den

Bericht de« Diözesanaurschusser : 1 ) allmälig « Aushebung der zweiten
Pfarrstellen in kleineren Städten ; 2) Erlaß einer geistlichen Diener -

Pragmatik , wornach insbesondere Geistliche mit 50 Dienstjahren bei

aadauernder Kränklichkeit oder Dienstunsähigkeit auch gegen ihren
Willen durch hohe Obeikirchenbehörde in Ruhestand versetzt werden
können ; 3 ) Ansetzang einer weiteren wöchentlichen Stunde für den

Religionrunteriicht in der obersten Klaffe der Volksschule , damit mehr
Zeit zur Einübung deS ChvralgesangcS gewonnen werde . 8 . Vor¬

lagen deS Oberkirchenralhr : I ) der Gesangbuch -Tntwurs ; 2 ) Ent¬
wurf über Perikopen und L- ktionarium ; 8) Entwurf über die Um¬

wandlung des PfrändeshstemS in das BesoldungSsystem . Antrag L . 1
und 2 wurden mit großer Mehrheit , 3 einstimmig angenommen .
8 1 wurde abzelehnt , 2 mit einigen wenigen Abänderungen einstim¬
mig , 3 mit 31 Stimmen angenommen .

H Schwetzingen , 30 . Aug . Kommende Woche wird fast all¬

gemein in hiesiger Gegend mit der Hopfenernte begonnen . Die

Pflanzungen haben sich ziemlich erholt und prächtige Dolden anges - tzt.
GS dürfte vielleicht erwähnenSwcrth sein , daß der Hopfen , schon zur
Zeit der Römer bekannt , in Deutschland bereits unter den Karolingern
zum Bierbrauer , verwendet wurde . Mit Eifer wurde dann der Hopsen - !
bau in späterer Zeit in Ober - und Niedersachsen , Schlesien und Böh¬
men betrieben . In hiesiger Gegend iß er erst seil Anfang diese- !

Jahrhunderts heimisch .

Lauda . 26 . Aug . Die hiesigen Metzger ließen eine » Fleischab -

schlag eiutreten : das Psund Rindfleisch erster Qualität kostet nun
44 Ps ., daS Psund Kalbfleisch hat desselben Preis .

^ Rastatt , 27 . Aug . Wie wir vernehmen , ist der Sterb -

kasse - Berein für Beamte und Angestellte inBaden
und Elsaß - Lothringen — Sitz der VerwaltungSratheS in !
Mannheim — auf neuen soliden Grundlagen rekonftituirt und erfreut i

sich derselbe bereit » eine » starken Zugänge » neuer und de » Wieder -
beitritt » ausgetretener Mitglieder .

A Frciburg , 31 . Aug . Gestern in der Frühe ist da» hiesige
H . badische Jnsanterieregiment Nr . 113 , sowie die Mannschaft de » 6 .
badischen Jusaaleriereziwent » Nr . 114 , welche seit 8 Tagen hier ein «

quartirt gewesen , zu den Herbstmavöoern von hier abmarschir ». Im
Laufe der vergangenen Woche hatten die genannten beiden Regimen¬
ter mehrmal » größere Hebungen ans dem hiesigen großen Exerzier¬
plätze , welcher interessante militärische Schauspiel trotz der größten
Hitze jewcil » von vielen Tausenden von Zuschauern genossen wurde .

Die Abwesenheit der in den Ferien bestadlichen Studenten und de »
Mlitär » zugleich macht sich in den Straßen der Stadt ziemlich stark
bemerklich .

Die Feier de» Sedan -Feste» wird laut der ergangenen stadträthlichen
Bekanntmachung und öffentlichen Einladung de» Vorstände » der Har -
mouiegesellschast dahier in der bisher üblichen Weise begangen .

Die SchwurgerichtS - Sitzungen de» hiesigen Kreis - und Hofgericht »
str da» 3 . Quartal nehmen am Montag den 22 . September ihren
Anfang ; zum Vorsitzenden ist Hr . KreiSgericht »- Rath Brummer und
zu dessen Stellvertreter Hr . Kret »gericht »rath Lourtin ernannt .

Ja der Sitzung der hiesigen Strafkammer vom 28 . d. wurde eia
Ehepaar von Eichftetlen za 6 bezw. 4 Monaten Gesänguiß wegen
Betrugs verurtheilt , weil dasselbe sabrizirten Wein für Naturweia
verkauft hatte . !

- Freiburg , 1 . Sept . Heute Morgen verstarb dahier nach !

nur zweitägiger Krankheit Hr . Dompräbendar und kathol . Militär -

geistlicher Hermann Fin eisen im Alter von 51 Jahren . Der
Verblichene war bei Allen beliebt und verehrt . Sowohl bei den Of¬
fizieren als den Soldaten , die mit ihm in Verkehr kamen , genoß er
di« größte Hochschätzung . Er hatte keinen Fein » , war gegen Jeder¬
mann gefällig und liebevoll und wollte Allen nur Guter thun Sei¬
nen nothleidenden Mitmenschen war er eia stet» opferwilliger Berather
und Helfer , so daß sein WohlthätigkeitSfinn dahier sprichwörtlich ge¬
worden ist. Die hiesigen Armen verlieren durch sein Hiuscheiden
«inen großen Wohlthäter . Gewiß werden die Kameraden de» Heim¬
gegangenen au » den Feldzüge « von 1866 und 1870/71 seinen Tod
mit inniger Theilnahme vernehmen und ihm ein treue » Andenken be¬
wahren . Friede seiner Asche ! ^

? Vi klingen , 28 . Aug . Gegenwärtig ist man in hiesiger Gegend ^
lebhaft mit der Ernte beschäftigt . Sämmtliche Fruchtgattungen stehen !
schön ; die Aehren find durchschnittlich groß und die Körner sehr voll , j
kommen . Wenn die Witterung noch einige Zeit günstig ist. so haben

unsere Landwirthe oll - Ursache, sich über eine ganz gute Ernte zu
freuen . Di « Kartrffela find allenthÄben recht gesund und versprechen
reichlichen Ertrag .

Vermischte Nachrichten .
— ( Postalisches .) Vom 1 . September ab treten für Pakete

nach Großbritannien und Irland bei der Beförderung über Belgien
(Ostende ) ermäßigte Portosätze ein , über welche die Postanstalten auf
Befragen Auskunft ertheilen .

x . Ueber die nculichst in Frankreich wieder io Vordergrund getre¬
tene Marseillaise entnehmen wir einer Mittheilnug des „ Figaro " Fol¬
gender : Gegen Ende April 1792 , als nach Straßburg die Nachricht
von der Kriegserklärung an Oesterreich kam — e» war am 24 . April
— forderte der Maire der Stadt , Friedrich von Dietrich , einen der
zahlreichen Gäste , die bei ihm zu Tische waren , einen in Musik und
Poesie gewandten Genieossizier , auf , ein KriegSlied für den AuSmarsch
gegen den Feind zu dichten ; der Offizier war Rouget de l 'JSle , da¬
mals ein Mann von 32 Jahren . Am folgenden Tag ließ er von der
Nichte der Hrn . Dietrich da» L eb auf dem Klavier spielen , welche»
er , T -xt und Melodie , in der Nacht niedergeschrieben halte . Da das¬
selbe bei den Zuhörern große Begeisterung erregt hatte , ließ er eS so¬
gleich unter dem Titel : „ KriegSlied der Rheiaarmre " bet Dammbach
in Stroßborg brocken . Ja einer 1796 herouSgegrbenen Sammlung
von Gedichten gab er ihm die Urberschrist : 8s eüant <ies eomduts ,
vnIZuiiewsllt I 'dxmns äss Hyrseillais mit der Widmung :
mLnes cks Lxlvsin 8uiII ^ , Premier muirs äe kuris .

Am 29 . April 1792 wurde da« Lied von der Musik der Nationalgarde
in Stroßburg auf der Parade gespielt ; dann verbreitete e» sich rasch in

Südsrankreich besonder », in Marseille , wo jedem von den sogenann -
ten Marscillai » ein Abdruck gegeben wurde . Diese Marseillais waren
heimathlose Briganden , ein AuSwsrf der Gesängniffe von Genua ,
Piemont , Italien und dem Alchipcl , unter welchen sehr wenige au »
Marseille selbst sich brseuden .

Am 30 . Juli 1792 kam dar Lied auch nach Paris ; von da an er¬
hielt und behielt e» den Namen Marseillaise . Dir siebente Strophe
(nous entrerons cluvs I» ourritzre ), welche hier hinzugedichtet wurde ,
stammt nicht von Rouget de l 'JSle .

Der Verfasser der Liede» , dar so oft den Leidenschaften der Revo¬
lution . wie dem zum Kamps auSziehenden Soldaten diente , hatte ein
eigene » Schicksal . Al » er sich weigerte , der Absetzung de» König » bei -

zvpfl chten, wurde er seiner Stelle als Platzkommaudant von Hünin -

gen entsetzt und wußte sich durch die Flucht den Verfolgungen ent¬
ziehen ; während er uripät im Elsaß umherirrte , mußte er den wilden
Mißbrauch erfahren , den man mit seinem Liede trieb .

Nach V -rkündung der Republik konnte er durch Verwendung de»
General » Vrleoce , unter dem er zur Zeit de» König » gedient hatte ,
al » Freiwilliger in die Ardennenarmee eintreten ; aber nach dem Tod
de» König » wurde er als verdächtig verhaftet nnd io St . Germaiu -
en -Laye eingekerkert , wo er 17 Mouale lang , bis nach dem Tod
RobeSpierre 'S, schmachtete, während sein Lied sogar melodramatisch
bearbeitet wurde und unter ungeheurem Zudrang in den Theatern
von Paris , besonder » in der großen Oper , maßlose Begeisterung und
Rührung hervorrief .

— Kürzlich hat inNew - Uork , wie der „ N - U . H . " berichtet ,
zwischen zwei jungeu Mädchen ein wirkliche » Duell mit ernst¬
haftem AuSgange startgefunden . Helene Manson und Jenny Lands¬
ham waren von der Pension her Freundinnen geblieben , als ein
Streit beim Spiel sie aus die Mensur brachte . Die Forderung lau -
tete aus dreimaligen Kugelwechsel mit fünf Schritt Barriäre ; al »
Scknndantinnen fungirteu zwei Unterlehrerinnen der Pension . Miß
Landsham feuerte zuerst zwei Kugeln ab und erwartete dann da »
Feuer ihrer Gegnerin . Diese avancirte rasch und schoß daun auf
Miß L. , welche mit einem Schrei zu Boden sank . Die Kugel hatte
ihren rechten Arm durchbohrt und die Verwundung ist so schwer ,
daß wahrscheinlich eine Amputation de» zerschmetterten Gliedes erfol¬
gen muß .

— (Zu Gunsten der Ehe .) Ja Eincinnati gibt e» seit einiger
Zeit einen Verein zur Beförderung von Ehe - Abschlüssen . Derselbe ist
nicht zu verwechseln mit HeirathSbureau », die e» auch anderwärts gibt .
Der besagte Verein besteht, wie man sagt , an » wohlangeseheaen Per¬
sonen , die im Interesse der Menschheit nnd nicht au » gewinnsüchtigen
Zwecken schon manchem Junggesellen und mancher Schönen den Weg
zum Ehelebea gebahnt haben . Neuerding » sollte die Sache einen neuen
Aufschwung erhalten dadurch , daß man sie zu einer öffentlichen machte .
E » wurde ein HochzeitS -Picknick angeküudigt , bei welchem hundert Paare
auf einmal verheirathet werden sollten . Die Sensation war groß ;
Tausenoe strömten herbei , aber welche Enttäuschung , al » am Schluß
nur drei Paare vermählt wurden ! DaS Beste wird sein , die Sach «
aber - nnd abermals zu versuchen ; bei jedem Picknick wird sich wahr¬
scheinlich die Ehelust steigern und da» Land wird schließlich dieser neue¬
sten Ohio -Idee mehr Beifall zu spenden geneigt sein als der „Papier -
und Silberidee " . Ueber den Verlaus de» sonderbaren Picknick » schreibt
da» „ BolkSblatt " : Der Nachmiltag wurde auf dem Festplatze durch
Musik , Tanz und Gesellschaftsspiele auSgefüllt . Etwa 8 Uhr Abend »
betraten die Paare , welche sich geneigt erklärt hatten , den ehelichen
Knoten vor den Augen Aller zu knüpfen , die Tribüne . Reverend
Stratlon kopulirte Frank Noelle » und Elisabeth Patthoff , sowie August
Meyer und Louisa Dreier . Da » dritte Paar , William Mc Hugh und
Saphia Zurwelle , wurde von Friedensrichter Wright in die ehelichen
Fesseln geschmiedet. Die drei Bräutchen waren von Eq -Mayor Moore ,
dem Pcäsideaten de » Verein », mit prachtvollen Bouquet » und goldenen
Trauringen versehen . Frank Noelle » und Gattin erhielten einen au »-

gezeichneten Kochvsen . den Hr . John Grösst «» zu dem Ende herge -
scheukt hatte . Die beiden anderen Paare wurden je mit einer An¬
weisung von 25 Doll , aus eine Ofenhaatlung beglückt , die der Verein
honoriren wird .

Nachschrift .
-j- Eisenach , 31 . Aug . Journalistentag . Kletke , Stein

( Breslau ) und Schernberg (Wien ) werden zu Vorsitzenden ,
Löwenheim ( Eisenach ) und Wenzel (Berlin ) zu Schristsüh -
rern gewählt . Als Vorort wird Frankfurt a . M . wieder¬
gewählt . Für den nächsten Versammlungsort werden Köln
und Berlin vorgeschlagen . Der Großherzog beorderte den
Kommandanten der Wartburg , Oberstlieutenant Baron ArnS -
waldt , die Mitglieder deS Journalistentages beim Besuch der
Wartburg heute Nachmittag selbst zu führen .

Bei der gemeinschaftlichen Tafel brachten Kletke einen

Toast auf den Großherzog , Slcin ( Breslau ) einen Toast
auf den Kaiser und das Deutsche Reich aus .

--- Stuttgart , 1 . Sept . Prälat Aapff ist gestorben .
-s- Wien , 1 . Sept . Die Abgeordnetenkonserenz in Linz

nahm gestern einstimmig und en b !oo die Resolution an ,
worin die Mitglieder der Berfasiungspartei unter Kund -
gebung ihrer Besorgnisse für die Verfassung und die Inter¬
essen der Deutschösterreicher Angesichts der durch die Neu¬
wahlen geschaffenen Lage als ihre Ueberzeugung auSsprcchrn :
Die staatsrechtlichen Grundlagen des Reiches , die kulturellen
freiheitlichen Institutionen seien unverletzt zu erhalten , n, .
tionale Wünsche seien nur auf dem Boden der Verfassung
zu befriedigen ; die Ordnung im Staatshaushalte sei durch
Sparsamkeit in allen Verwaltungszweigen , namentlich durch
die mit der Wehrfähigkeit des Reiches vereinbarte Herabmin¬
derung deS HreresaufwandeS anzustreben . Die Besserung
der wirthschafrlichen Lage sei durch Initiativanträge der Ber -
fassungspartei anzubaknen . Beim Zusammentritt des Reichs .
rathiS seien sämmtliche Abgeordnete der Verfassungspartei
einzuberufen uns sei in dieser Richtung ein einheitliches
Vorgehen herbeizuführen .

-j- Wien , 1 . Sept . Das „ Fremdenblatt « , die Resolution
der Verfassungspartei besprechend, sagt : Die Resolution
spricht Wünsche und Forderungen aus , welche nicht aus -
schließlich der Boden der Oppositionsführer allein , sondern
vielmehr der gemeinsame Boden Aller sind und bleiben wer¬
den , welche dem Reiche den Frieden bewahren , seine innere
Entwicklung schirmen und fördern wollen .

-s Paris , 31 . Aug . Heute fand in Bordeaux die De -
putirtenwahl an Stelle der nicht genehmigten Wahl Blau -
qui ' s statt . Blanqui erhielt 3939 , die beiden republikanischen
Konkurrenten zusammen 3226 Stimmen . Es ist Stichwahl
nöthig .

-j- Konstantinopel , 1 . Sept . In der gestrigen Konferenz
in der griechischen Frage beantworteten die türkischen Be¬
vollmächtigten die von den griechischen auf der ersten Kon¬
ferenz verlesene Deklaration . Es wird versichert , die Türken
acceptirten das dreizehnte Berliner Kongreßprotokoll als
Grundlage der Verhandlungen .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom I . S - Pt ... die übrigen vom 30 . Aug .)

Staats ,
Deutsch!. 4°/, Reichs -Anleihe 99 ' .
Preußen4 '/, »/, Oblig. Thlr. 106 - /,Badens »/, „ fl. 100 -/,

. 4 ' j. °/, . Thlr. -
- 4A „ fl. 98 ' /.
. 4° , . M. 98- ,
. » '/,»/- . , -1S4Sfl . -

Bayern 4 ' /,"/, Oblrgot. fl. 100' ,
. 4°Ig . fl . 98
. 4°/o „ M. 98 ' /.Württ«mbergS»„Öbligat . fl. 101 «/,

- 4' /,°/, . fl. 101'
. 5°/, . fl. i-9 '/,

Nassau 4 »/, Obligat. fl. 99 ' /.Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl . 98-/,
Hesierr . Kowrente gg

»apiere.

Hesierr. Silverrent , 58'/,
Hesierr. Papierreut « 57s ,
Ungarische Holdrente 78»/,
Luxem- 4°/,Obl. i .Fr .L28kr. 99 -/.

! bürg 4°/o „ i.Thl.ä105kr. 99 ' /.
Rußland 5°/, Oblia » . 1870

! -6 ä 12. 88' /.
5°/, da . von 1871 86-/,

Schweden d«. t. Thlr. —
Schwciz4' /,°/oBernStt»obl. —
Zr. -Amerika 6°/, Pond «

1885r »»« 18« —
„ .V/g dto . 1904r

( ' »/„ r v. 1864) —
3"/„ Spanische 15»/,
Volle sranzös . Rente —

Akkke« und Prioritäten .
MeichsSank 164- ,
Badische Bank 105' /.
Deutsche Pereinsöank —
Darmsiädier Pank 131
Hesierr . AationakllanS 713
Hesierr . Kredit -Aktie» 221
Ähet «tsch« AreoitSauK 103' /,
Deutsche KsiekienSank 124' /.
4 ' /-"/« p !°lz.Maxbahn500fl . 122' /,
4^-HeN - Lndwigrbahn250fl. 76
S °/o »st. Ar ». Staatsvah » 236 - /,

„ SSd -Fo« Sarde» 74-/.
» »/« „ MordwesiS . -A . —
5°/,/Knd.-Eisnb. 2.«mL00fl. , 14
5°/), Böhm. Westb^A. 200 fl. i «;2
S °/aKran »-K«ses-stisenS. 1L4 ' /,k°/<Misab .-B .-AK. ä SOO fl. 151 , /

'

^ /^ ähr .Grenzb.-Pr .i.S .
b°/^vöbmWeab.-Pr .i.Silb. _
v»/,« lssabB..Pr .i.S . I .Em . _
5"/ , dt». „ 2.Em. ^
b»/« dw .steuersr. 1873 „ ge»/5»<„ b». (Neumarkt-Riedi ^

5"/«Do»an.Drau 59 » ,
S«/, Aranz-Aoses -Prior . 81 ' /.
5»/ , Kronpr. Rndols-Prior.

von 1867/68 73 '/,
5«/«Kronpr.Rud .-Pr .v. 186S —
5 ° oösi.Nrd « esik..P .k.S . 83'/,
5°/, . „ ILS . 77 -,.
5"/, Vorarlberger 74' /.
b°/,Un,ar.Ostb ..Prior.i.G. 61 ' /.
5°/,Ungar .N°rdostb .Prior . 77 '/.
S' /vUngar.Galiz. 62 '/.
5»/oUngar . Eis.-Anl . 80 ' /«
5°/,östr.Güb.L«mb.Pr .i.Fr . 89
8°/« östr. Güd-Lawb..Pr . 52 °/,
5°/Merr .StaatSb .-Pr . 103
8°/,österr.Staatsb ..Pr . 73 ' /,
S»/Mien.-Pottendorf-Pr . —
3°/,Livorn.Pr„ llt . o. v » iz. 4V»/,
5"/, Rheinische Hypacheken -

bank-Pfandbriefe Dhlr . —
4' /,°/° . - 101 ' /,
6«/, Pacific Central —
6°/o SLbl. Pac. Missouri 96 ' /,

Knkehenskoos« und Prämienanleihe .
9 >„ u/oPreuß.Präm. lOOTHl. 1b1

-Mndeuer100-Lhalrv-
L° °1e 127 ' /,

Bayr . 4°/, Prämim-Anl. 130 -/,
Badische 4«i, bw . 129' /,

„ 35-fl--Loose — -—
Braunschw . « .THlr-.VKe 88 -
^ rsßh. Hessische Sd-ßü-Soche
-""»b«h-Gim>e>ch»»s. Loose 34.80

Oestr . 4°/^ 50füL »,se 0^ 354 108
„ 5°/ob00fl.- „ ».1860 117 '/,
„ lOO-sl-Laose v. 1864 292 .—

Ungar . EtaatSloose 100 fl. 174.—
Raab-Grazer lOOLchlrÄvse 81 ' /,
Schwedische W -Mr .-Loose —. -
Finnländer 10-Thlr^L»«se —.—
Meininger 7-fl..Lo»s« 25.—
3 °/,Oldenburger40-Lhlr..L. 124 -/,

Wechselkurse , Hold und Stkver.

London IO Psd .Lt . 2 --0 204.85
Paris 100 Ares . 280 .85
Me « 10« ss. ösir .W. 4
Diskonto . . . l-S . 3 "/§
Holland . 10-fl . -S : . M . 16 .—

Tendenz :
Berliner Korse. 1 . Sept.

470 — , Lombarden 150. - , Dis«
— . —. Tendew : matt.

Wiener Mörse . 1 . Sept. Kred
Anzlobank 124 .10, Napoleonsd'or t

WM- Weitere Kandtksnachriä

Verantwortlich
Heinrich Soll

Grotzherzogl

Ducatm . . . Mt . 9L3 —63
20 -Krancs -St . . 16.18 - 22
Engl. Sovereigns , 2<>L9 —44
Russische Imperial . 16.73 —78
Dollars in Gold , 4.20—23

ist, reservirt.
Kreditattien 442.— , StaatSbohN
. Eommandit 153.— , Reichsbauk

itaktim 255.50, Lombard« — ,
31. Tendmz : reservirt .

te« tu der Peikag« Sette ll .

er Redakteur :
in Karlsruhe.

Hoftheater .
Dienstag , 2. Sept . 3 . Quartal . 90 . Abonnementsvor¬

stellung . Statt „ Relegirte Studenten " : Wildseurr , drama -
tischeS Gedicht in 5 Uten , von Friedrich Halm . Anfang
r/r7 Uhr .



Handel and Verkehr .
Nruestrr Fraakfurtrr KurSzrttel im Hauprblatt

HI. Seit «.
Handelsberichte.

Heilbronn , 27. Sog. ( Ledermorl t.) Die Erwartung einet
lebhasteren GeschästSgange - , welche van diesem Markte gehegt wurde ,
hat sich im Allgemeinen nicht verwirklicht, ungeachtet die Zufuhren
nicht bedeutend waren .

Nor nach Sohlleder zeigte sich eine regere Nachfrage und ei
ist dafür ein etwas besserer Preis als auf dem letzten Markte bezahlt
worden . — JaWildvberleder haben nur einige schönere Par-
thie» eine Preisbefferung erlangen können.

Mehrere Parthieo find in der Hoffnung aus eine weitere Besserung
des SpätjahrgeschäfteS zurückzeuomwen worden.

Verkauft wurden : Sohlleder 271 Ztnr ., Schmal » und Wildober¬
leder 1285 Ztnr ., Zeugleder 78 Ztnr ., Kalbleder 102 Ztnr., zusam¬
men 1731 Ztnr . im Belraar von 300 .000 Mark.

Der nächste Ledermarkt findet hier Dienstag , 7. Oktober statt.
v . Frankfurt , 30. Aug. (Börsenwoche vom 23 . bis 29 . Sug.)

Da» Lreiguiß der Woche war die Veröffentlichung der längst mit
Spannung erwarteten Semestralbilanz der österr. Kreditanstalt . Die
Haltnng der Börse war an den Tagen vor der erwähnten Pabli-
kation eine uostäte und matte . ES vollzogen sich unter dem Eindruck
verschiedener , iheil» günstig , theil» ungünstig gedeuteter Nachrichten
unaufhörliche Schwankungen und zuletzt verstimmten die Berichte vom
iuternationalen Saatenmarkt in Wien , obgleich man eigentlich schon
hinlänglich ans den schlechten Ausfall der ungarischen Ernte vorbereitet
war. Die Bilanz fand keine befriedigende Aufnahme . Obgleich man
nicht läugnen konnte, daß ein Gewinn von 3,387 .279 fl , welcher für
das Aktienkapital der Kreditanstalt von 40 MM. Gulden ein « Ber»
zinsung von ca. 17 Proz. pro rata tswxoris repräsentirt , eia sehr
günstiges Resultat bildet , so befriedigte derselbe doch nicht dir über-
triebenen Erwartungen der Börse , denn sanguinische Spekulanten
batten aus ein 4 Millionen übersteigendes Reinerträgaiß gehofft .
Hauptsächlich war rS aber die Zusammensetzung des Gewinne- , welche
Enttäuschung hervsrrief . Die Erhöhung desselben um 780,000 fl.
gegen dar Vorjahr rührt nämlich in erster Linie von dem Geschäft in
ungarischer Goldrente , wie überhaupt aus dem Effekten - und Kon-
sortial-Konto her , während dos reguläre Bankgeschäft sogar eine Ber -
Minderung gegen dar vorjährige Erträgniß zeigt . Man sagte sich , daß
das neue Semester kaum ein ähnlich erfolgreiches Anleihegeschäst , wie
das erwähnte , bringen könne. Vielleicht hätte die Bilanz eine bessere
Beurtheilung erfahren , wenn die Börse nicht schon an sich verstimmt
und statt einer abwärtsgehenden Strömung eine aufstrebende Tendenz
an der Tagesordnung gewesen wäre.

Kreditaktien wurden am LrscheinungSlage der Bilanz in stäikere
Posten omgesetzt und gegen ihren Wochen -AnfangSkurS (Samstag ) um
etwa 10 fl . geworfen. Ihr Rückgang zog selbstverständlich auch die
andern Werthe wehr oder weniger in Mitleidenschaft und erst als die
Contrewine des Guten genug gethau zn haben glaubte »nd stch be¬
strebte. ihren beträchtlichen Nutzen einzuheimsen, konnte ein Tendenz-
wechsel iw günstigen Falle statlfinden. Dieselbe gewann bi» heute
durch die au» Süddeulschland für Kreditaktien hier einlaufende Kauf» -
vrdre», za welchen der niedrigere Kur » anlvckte , au Intensität, mußte
aber dann wieder einer Abschwächuug aus Realisationen Platz machen .
Die Ultimoliqaidation , in drr stch gegen Ende großer Begehr nach
kowptantem Material heraasstellte , verlief, da der Goldstand andauernd
flüssig blieb, ohne Schwierigkeiten. Kreditaktien bewegten sich während
unserer Bericht-Periode zwischen 226 '/, —217 -/«—225 ' /« und 222-/«,
StaatSbahn -Aktien zwischen 236 — 232-/, — 238 nnd 236 '/, - Lombarden
notirten 77 — 74 ' /, und 76 , Sämmtliche Nebenzebicte, mit An-nahme
der deutschen Anlagewerthe , erlitten starke Einbußen , die aber durch
die Befestigung der Tendenz bei Wochenschluß theilweise zurückgrnom-
men wurden , ohne daß iudeß das Niveau vom letzten Samstag wieder >
erreicht wurde. Boa ausländischen Fond - find österreichische Reuten s
wenig schwächer, ebenso ungarische Goldrente . Raffen verloren 1—1 '/, j
Proz. , Orientanleihen schließlich fest und beliebt. Oesterr . Bahnen
bleiben 1 — 2 fl. niedriger . Ungarische Nordoft und Raab-Grazer
höher. Oesterr . Prioritäten wenig nachgebend . Deutsche Bahnen
dielten stch bei lebhaftem Verkehr ziemlich fest. Bergisch-Märktsch und
Rheinische Stamm höher. Banken eher behauptet, ober ohne Animo .
Von Wechseln Amsterdam theurer , Wien billiger. Prvatdi -konto
2 ' /» Pro,.

Berlin , 30. Aag . Bedreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
September -Oktober 200 .50 , per Oktober-November 203,50 , per April-
Mai 215 .—. Roggen per August- September 129.25, per September -
Oktober ! 29.25, drr April -Mai 144.— . Rüböl !o51 .80, per Sep¬
tember-Oktober 51 .40 , per April -Mai 54.75 . Spiritus Ivoo 55 ,40
Per August- September 55 —, per September -Oktober 54.—, per April -
Mai 53.75. Hafer per August 140 . — , per September -Oktober 132,50 .
Bedeckt .

Köln , 30 . Aug. (Schlußbericht.) Weizen , loao hiesiger 22 .- .
lo«, fremder SO .— , Per Novbr . 19 .95 , per März 20.90. Roggen
lo« , hiesiger 14.50, per Novbr . 12 .85 , per März 13,90 . Hafer
loao 14.50 . Rüböl Io«, 29.- . per Oktbr. 27.80, per Mai 28,50 .

Bremen , 30. Aug . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
lo«, 6 .75 , per Septbr. 6.75 . per Okt. 6,90 , per Okt,-Dejbr. 7 .- .
Höher. — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 37 '/«.

sPari « , 30 . Aug . Rüböl per August 79 — , per Gept . 78 .75 ,
der Sept.-Dez. 79,25, per Januor- April 79.50. — Spiritus per
August 61.75 , per Sept .-Dez. 61.75 . — Zucker , weißer , di»p . Nr . 3

per August 62 .75, Per Sept .-Dez . 61 .—. — Mehl , 8 Marken, per
August 62,50 , per Sept. 62.50, Per Sept.-D«z. 62.75, per Rov'

.-
Febr. 62.75. — Weizen per August 29.50, Per Sept. 28 .75. per
Sept.-Dez. 28.75 , per Nov .-Febr. 23 .75 . — Roggen per August
19.25, per Sept. 18.25, per Sept. -Dez, 18.50, per Nov. -Febr. 18.50-

Antwerpen , 30 . Aug. Petrolrummarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Hausse. RofstnirteS Type weiß, dirponibel 17 b., 17 '/, B.

Nrw - Uork , 29. Aug. (Schlußknrse.) Petroleum in New-Drrk
6 '/. , dto . in Phil-delphia 6 '/, . Mkhl 4,25 . Mat» ( old mixed) 46,
rother Winterweizen 1,11 , Kaffee , Ri » gvod sair 18' /, , Havanna-
Zucker 6-/, , « etreidefracht 6 '/, , Schmalz Marke Wileox 6 ' /«.
Speck 5 ' /o-

Baomwoll -Zufnhr 1000 B. , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B,
dto. nach dem Lontinent 4000 B.

Baumwolle . Wochenzufuhr in der Union 5,000 B. Export nach
Großbritannien 8,000 B. ; nach dem Kontinent 6000 B. Vorratb
87,000 B.

New - Dork , 30. Aug . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „ Masel" , Kapitän H . A , F, Reh «aber , vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 17. August von Bremen
und am 19. Angust von Southampton abgegangrn war , ist hrnte
9 Uhr Morgen - wohlbehalten hier angekommrn.

Baltimore , 30. Aug . (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Leipzig "

, Kapitän Fr. Pfeiffer , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher am 13. Angust von Bremen abgegongen
war , ist heute Morgen wohlbehalten hier angelsmmen . — (MtgethrUt
durch K . Schmilt nnd Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße 29.
Vertreter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witteru»sSbe»b«chtu»ge«
der « rtraralsgische» Statin» Karlsruhe .

August
29 . -miß«, ruh.

Baro¬
meter .

rherma-
metrr
!a v .

Ferich»
tigkritiii
Proc.

Wind . Himmel . Bemer I » » ».

752 .2 -f-20.4 71 SW. bedeckttrüb.
, RachUSllhr 7527 > 17.4 91 Regen.

SO. Mr««. 7 Uhr7527 > 15 .4 95 SE . »

» MttgS. rUhe 752 2 -t-18 .4 77 E. bedeckttrüb.
. Rach!« S Uhr 751 .9 > 16.4 89 NE.

öl . Weg «. 7 Uhr753 .0 > 15 .6 94 - » '

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Bürgerlich«: Rechtspflege.
Okffeutliche Aufforderosgca.

O .678 . Nr . 5912 . Oberkirch .
An Sachen

de» Großh . Domänenfi -kaS
gegen

unbekannte Berechtigte,
Eigenthum bete .

Der Aroßh DowänenfiskoS besitzt ohne ErwerbStitel nachstehende Grundstücke
aus Oberkircher Gemarkung :

«r
ä

s

N
Flächen-

8 Gewann Snlturart rnas
K da L M

Augrenzrr

einerseits anderseits

18,3Ä l

161« 2

665
671

bi 1168
6j 1173s

121

Ort -etter «Hosraithe

Domäncnmatt

Lohmühlmatt
Beorgenseld
Galgenfekd
Stadtmatt
Renzeaacker

HauSgarten j
Garten

Ackerland
Wiese und

Graben
Wiese

Ackerland
do .

Wtese
do.

Damm und
Borland
Graben 89

88
95
93

!!

80

Berar

Jos. Heitzmann
kathol. Pfarrei

und Weg
Gewerbrkanal

Jos Heitzmann
Georg Ganter

Sem Oberkirch
Flor . Blattmanu
! Wittwe . selbst

und Rench

selbst, kathol.
Ps-rrei

und Weg
Gern. Oberkirch
Jos. Wiedemer
Iss . Heitzmann
Ignaz Braun

Gemarkung Mai»
senbühl

Rench und Karl
Kappler

Auf Antrag de» Vertreter » de» « roßh . FiSkn» werden alle Jene , welche an
diese Grundstücke nicht eingetragene dingliche Rechte , lrhenSrechtltche oder fideikom -
miss,rische Ansprüche haben . oder zu haben glauben, ansgesordert, soche

binnen 2 Monaten
dahirr geltend za machen , widrigenfalls sie dem Besitzer gegenüber verloren gehen .

Oberkirch. den 21. Angust 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i f s r r.

O.7S2. Nr. 8452. Schopfheim .
Die Gemeinde Hansen besitzt seit aavor-
deuklichen Zeiten nachbeschriebene Liegen -
schäften in der Gemarknng Hausen , Rait-
bach nnd Schopsheim, ohne daß EigeathamS «
rrwerb im Grundbuch eingetragen ist .

Gemarkung Hausen :
1. 6 n 94 m HaoS-arteo mit Sirchen-

platzund Platz , woraufdie Kirche steht ,
neben der Straße , I . I . Roth » und
Iah . Gg . Obermeier .

2 . 1 u 93 m Hosraithe mit Weg und
Platz, worauf da» Rathhau » steht , ne¬
ben Joh. Sg. Obermeier und Ge¬
meinde selbst.

8. 1 » 86 m Hvfraithe und Weg neben
dem Teich, Jak . Maar« und Wittwe
Häßler .

4. 14 u 69 m Friedhof , neben Friedrich
Bolz und Wittwe Rain, hierher Er-
werbStitel für 68 Rothen Grdb . Thl.
11. Nr . 332 , S . 279.

5. 1 da 17 » 27 m Wald im Sättele-
bodeo, neben Grether und Krafft und
Friedrich Dreher.

6. 78 a 75 m Wald im KblSberg, neben
Wittwe Montigel und Aloi» Thoma ,
hievon ErwerbStitel für 1 Viertel 26
Ruthen, Grdb . Thl. 1 , Nr . 6 S . 390 .

7. 1 du 50 n 69 m Matten in der Ea-
geran , «eben der Straße und dem
Wiesefluß.

8. 82 u 91 w Matten in der Lützelau,
neben dem Wiesefluß nnd dem Ge-
wrrbSkanal .

S. 37 a 22 m Matten aas dem Spalt -
platz, aeb . der Gemeinde selbst beider¬
seits.

10. 48 du 84 kt 26 m Wald im Fluchgra¬
ben, neben Johann Faller nnd dem
Lützelaugroben, hievon ErwerbStitel
für 5 Morgen 2 Viertel 35 Ruthen
Grdb . Thl. II. Nr. 126 und 348 , S.
76 und 289 ; Thl. IV Nr . 93, S . 73 :
Thl. I S . 172 und 313 .

11. 26 Lu 68 u 72 w Wald im Nieder-
berg , neben Friedrich Dießlin und
Broßh . Domänenwald , hievon -Er-
«erbStitel für 2 Viertel 48 Ruthen,
« rdb. Thl. V Nr . 28, S . 24.

12 . 33 u 77 m Wald im Taauenbühl,
neben Georg Gardin und Andreas
Reis.

13. 3 du 10 kt 66 m Acker und Waide im
Krummeaacker , neben Fried . Naß-
baumer und Mathias Treszer, hievon
ErwerbStitel tür 3 Morgen 1 Viertel
31 Ruthen . Grdb. Thl . 1l Nr. 290,
S . 243 ; Thl. Ill Nr . 51 . S . 81 und
Th. V Nr . 208 . S . 188.

14 . 1 du 15 » 82 m Waide im Steigen-
brüunale , neben Johann Jakab
Schleich und Johann Fried. Brecher.

15. 1 Kit 63 kt 89 m Wald im Bärenried ,
neben Heinrich Grinner und Jahauu
Gg . Grether .

16. 37 u 44 w Wald ans dem Knobel, ne¬
ben Joh. Jakob Blum und Friedrich
Kleißler.

17. 3 Lu 71 -> 0,7 m Wald im Mischel-
bach , neben Joh . Jak. RothS und Jo¬
hann Georg LiPP.

18. 59 u 22 m Wald im Stande!, neben
Bartlin Währer und Friedrich Balz .

19. 2 du 39 u 94 m Wald i« Hollwald,
neb. dem Gewriudewald nnd Wittwe
Rain.

20. 21 » 78 m Matten aus dem Grien ,
neben dem Weg und Graben .

Gemarknng Raitbach.
21. 5 du 40 w Wald in der Enger,u, ne-

den sich selbst und Aufflößer.
22. 5 tm 8 n 45 m Wald in der Steinhalden ,

neben stch selbst, Anstößcr und Großh .
Domänenwald .
Gemarkung Schopsheim :

23. 47 u 16 m Wald im Holderb,den , ne- >
den Joh . Gg . Pflüger nnd »nstößer. i

Aus Antrag de» Gemeinderath» von Han - l
sen werden alle Diejenigen, welche dingliche

Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rtsche Ansprüche an diese Liegenschaften zu
haben glauben , ansgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben ber Gemeinde Hansen gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Schopsheim, den 13 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
O .6S8. Nr . 8878 . M e ß k i r ch.

I . S .
der Pfarrei und Meßnerei
Hansen

gegen
unbekannte Dritte,

Eigeothsm betr .
Beschluß .

Die katholische StistuugSkommisflon Hau¬
sen im Thal besitzt seit unvordenklicher
Zeit in der Gemarkung Hansen im Thal
und Langenbrunn die nachverzeichnetenLie¬
geuschasten , deren ErwerbStitel in den
Grundbüchern nicht eingetragen ist.

Ans den Antrag der katholischen Stif-
tnugSkommisfion werden Alle, welche an
den genannten Liegenschaften dingliche oder
lehenrechtliche oder fideikommifsartsche An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , aus-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- sie der
AufforderangSklägerin gegenüber für ver¬
loren gegangen erklärt würden .

». Gemarkung Haufen .
1.

S Ar 95 Mtr . HauSgarten iw OrtSetter,
Angreazer : die Kirche und Anton Müller.

2.
90 Ar 10 Mtr. Hosraithe »nd Garten¬

land im OrtSetter. Angrcnzer : Jakob Briet.
S- .

57 Ar 67 Mtr. Ackerland im Oberöschle.
»ngreozer : Fidel Blender und Josef Blen-
der und Vizinalweg .

5 Hekt . 63 Ar 7 Mir. Ackerland »nd
Weide im Riese. Angrenzer : Bizinalweg
und Gemeindewild .

5.
33 Ar 72 Mtr. Ackerland in RieSSckcr .

Angrenzer : Joses Blender .
6.

18 Ar 19 Mtr . Ackerland in RieSScker .
Angreazer : Franz Heppeler.

7 .
37 Ar 13 Mtr. Wiese in der Sn. Angreu -

zer: Vizinalweg und Andrea» Heppeler.
8.

31 Ar 40 Mtr . Ackerland in der An.
Augrenzrr : Andrea» and Joh. Bapt. Hep¬
peler.

9.
45 Ar 79 Mtr . Ackerland in der An . An -

grruzer : Güterweg und Fürsteobg . Stan-
delherrschast.

10.
56 Ar 96 Mtr . Ackerland und Wiese in

der An . Angreazer : Gewannweg und die
Donau.

11.
84 Ar 11 Mtr. Wirs« in Langwiese. An-

greuzer : Wolsgang Vögtle u . Fidel Blender .
12.

23 Ar 94 Mtr . Ackerland in Langwiese .
Sugrenzer : v. Langensteioische Grundherr-
schast und Meßnerei .

13.
21 Ar 70 Mtr. Ackerland in Langwiese.

Angrenzer : Joh. Bapt. und Franz Hep¬
peler.

14.
9 Ar 94 Mtr. Ackerland in Fletsche. An-

grenz» : Single, Fidel , von Langenbrunn
und Josef Blender .

15.
86 Ar 34 Mtr. Ackerland in Fletsche. An-

greuzrr : Michael Dreher, Müller Xaver von
Langenbrunn und Andrea» Höger und v,u

Fürstenbg . StandeSherrschast.
16.

76 Ar 48 Mtr . Ackerland in Fletsche. An¬
greazer : Fürstend ». StandeSherrschast und
Beil , Anton , von Langenbrunn .

17.
54 Ar 98 Mtr . Ackerland in Stoktckrr .

Angrenzer : Josef und Fidel Blender .
18.

5 Ar 17 Mtr . Wiese in Grabeawiese. Au-
grenzer : Thoma » Schlude nnd Fürstenbg .
StandeSherrschast.

19.
2S Ar 78 Mtr. Ackerland in Birkenau .

Angrenzer : Gewannweg u . Fidel Blender .
20.

14 Ar 06 Mtr . « ckrr in Birkenau . An-
grenzer : Joses Blender und Gewauuweg.

21.
57 Ar 15 Mtr . Acker und Wiese in Bir -

kenau. Angrenzer : Franz Heppeler, Joa¬
chim Joner und Fidel Blender .

51 Ar 96 Mtr. Acker und Wiese in Bir-
kenau . Angreazer : Joachim Joner and
Josef Blender und Bartholvmä Heppeler.

23.
33 Ar 16 Mtr. Acker und Wiese in Bir

kenau. Lugrenzer : Janer, Joachim , Josef
Blender nnd Fidel Blender .

24.
11 Ar 38 Mtr . HauSgarten im OrtSetter .

Angrenzer : Joachim Joner und Thoma »
Schlude jg.

25.
9 Ar 20 Mtr . Wiese in der An . Angren »

zer : Jakob Frcht und Anton Müller.
26.

24 Ar 44 Mtr . Ackerland in Laugrnwiese.
Sugrenzer : Psarrri und Joh. Bapt. Hep
peler.

27.
d. Gemarkung Langenbrunn .

1 Ar 09 Mtr . Ackerland an der Steige.
Angrenzer : Staude-Herrschaft Fürstender »
und Weg.

Meßkirch , den 21 . August 1879 .
Großh . bad . »mt-gericht .
vr . Ott « ndörser .

O .671 . Nr. 9155 . Staufen . Anton
Bohrer von Hause» besitzt ans Ableben
seiner Eltern, Luton Bohrerund seiner Ehe¬
frau , Magdalena , ged. Grrthler, von Hausen,
folgendeLiegenschaften :

I . Aaf der Gemarknng Biengen :
31 » 4b m Acker bei Raschbaom , neben

Georg Grüawald und Theresia vleile von
Biengea ;
II. auf der Gemarkung Feldkirch:

18 » Acker im Galgen, neben Anwänder
und Joses BleUe Erben ;
III . auf der Gemarkung Hausen :

1. ca . 10 » Acker ans der Hart , neben
Johann Georg Schneider und Ste¬
fan Mörder von Gcezhansen;

2 . ca. 10 » 3 w Acker am breiten Weg,
jetzt Matifeldele, neben Freifrau von
Falkeastein und Rosa Wehrle ;

8 . ca. 7 kt 90 m Acker in den Kä-gräben,
neben Wilhelm Gntmannund Michael
Schilling « Erben ;

4 . ca . 30 kt 90 m Acker am krummen
Graben , neben Josef Fltrgaus Wwe.
und Pfarrei Munzingen ;

5 . ca. 4 kt 50 w Acker im Oeler , neben
Felizian Eugler und Johann Hans«
Erben .

Wegen mangelnder Ecwrrb -urkandeu
verweigern dir OrtSgerichte denEintrag und
die Gewähr zu den Grandbüchern ,

i E- werden deßhalb alle Diejenigen , wel¬
che an genannte Grundstücke — zn den

i Grund- undPsandbüchrrn nicht eingetragene , -
auch sonst nicht bekannte — dingliche Rechte/
lehenrechtliche oder fideicommiffartscheAn-
sprüche zu haben glauben , ansgesordert, solche

innerhalb 2 Mvnaten
idrhier geltend zu machen, widrigen- diese
>Rechte dem Anton Bohrer von Hausen ge-

genüber für erloschen erklärt würden .
Staufen, den 20 . August 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hildebrandt .

O.734 . Nr . SS,750. WoldShut .
Georg HolzschHter von Jestetteu be¬
sitzt ohne grnügende ErwerbSarkande auf
dortiger Tewarkuug folgendeLiegenschaften :

1. 2 Vierling 16 Rathen Acker aus dem
Liret, neben dem Weg und sich selbst ;

2 . 2 Vierling 48 Rathen Acker allda,
aeben'

sich selbst n . WenzeSlauS Abend;
3 . 2 Vierling Wiesen beimEichbraunen ,

neben Karl Ott nnd Thoma » Ren-
kum Wittwe ;

4. 1 Vierling 8 Rathen Acker im Brühl«
neben Joses Siga and sich selbst ;

5 . 3 Vierling 53 Rathen Acker im Bi-
fang , ncben sich selbst und Joachim
Kaiser ;

6 . 3 Vierling 82 Rathen Acker im
Fuhrt, neben Fid-l Hartman» und
Augustin Holzscheiter Wittwe ;

7 . 1 Vierling 11 Ruthen Wiesen in
Feldwiesen, neben Martin Trvudle
und sich selbst ;

8) 56 Ruthen Reben im mittlere»
Doukholz, neben Thoma » Dauegger
and Fridolin Siga ;

9 . 1 Morgen 28 Rathen Wiesen im
Sleiagäßle , neben sich selbst »nd
Großh . Dowänenärar ;

10 . 1 Vierling 8 Rathen Wiesen im
Litzwiesen . neben stch selbst beiderseits;

11 . 2 ' /, Vierling Wald im Sleiagäßle,
neben DomSvenärar und sich selbst ;

12. 2 '/, Vierling Wald allda, neben sich
selbst ;

13 . 1 Morgen 23 Rathen Wald in Spitz »
wiesen , neben sich! selbst u . Grütwald.

ES werden alle Diejenigen , welche et¬
waige, in den Grand- nnd Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche , lehearechtlicheoder fideikswmiffa-
rische Ansprüche an den gedachten Liegen¬
schaften haben oder zu haben glauben, ans¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend z« machen, widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber sür
erloscheu erklärt würden .

W-lbShut , den 2 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
O .7S8. Nr . 37,103 . Heidelberg .

Nachdem ans die diesseitige Aufforderung
vom 14. Jnai d. I . , Nr. 26,284 , keinerlei
Ansprüche der in derselben bezeichnet «»
Art an dir darin genannten Liegenschaften
gemacht word -a find, so werden solche dem
Wilhelm H aaS in Hainbrunn gegenüber
für erloschenerklärt.

Heidelberg, den 23 . Angust 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O .688 . Nr. d,8oz
"
Laüberbilchvs ».

beim.
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
»am 25 . Mai l. I ., Nr . 7490, Ansprüche drr
dort bezeichneten Art auf die beschriebenen
Grundstücke nicht aogrmcldct wurden , s»
werden solche dem Valentin Lliuger von
Diftelhaufen gegenüber für erloschenerklärt.

LauderbischofSheim, den 23 . Angust 1879.
Aroßh . bad . Amtsgericht.

L l f n e r .
O.670. Nr . 26,764. WaldShnt .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 23. März 1878 , Nr. 6798 , keine der
dort genannten Rechte an die darin bezeich»
ncten Liegenschaften geltend gemacht wur¬
den, werden dieselben dem Joses Altenbnrg -
Wvlsen von Altenburg gegenüber sür er¬
loschen erklärt.

Wald-Hut, den 20 . Angust 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .



Saale«.
O .749 . Nr. 15.054. Donaueschin -

- r ». » egen Johann Jven , Flaschner
»oa D»«»uekchil>«eo, haben wir Laut er¬
kannt , und ei wird nunmehr znm Rich¬
tigstemm»»- und VorzugSoerfahren Tag¬
fahrt aaderauwt auf

Dienstag Le « 16. September ,
Barmittagt S Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
waS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ansgesordert,
solche in der »„gesetzten Lagfahrt bei
Lermeidoug deS LuSschluffe » von der Bant,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schristlich oder mündlich auzuweldenund zugleich ihre etwaigen BorzngS - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntretea.In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein BläubtgeranSschuß crnannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , and eß werden in Bezug aus
Lorgvergleiche und Ernennung de» Majse-
ppegerS und GläubigerauSschllffeSdie Richr-
»rscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen brttretend ang«sehrn werde«.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi« zu jener Lagsahrteinen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,»elche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte der
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren SusenthallSort bekannt ist,
durch die Pop zugesendet würden.

Donaueschiugeu, den 11, August 1878.
Broßh . bad. Amtsgericht.

Ze p k-
O .686 . Nr. 19,863 . Engen . Gegen

Landwirth BonifaziaS Schwegler von
Leipserdingen haben wir Gant erkannt, und
eS wird nunmehr zuw Richtigstellung»- und
Borzug »verfahren Lagsahrt anberauwt aus
Freitag den 18. September d. I . ,BormittagS 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen , ansgesordert,
solche in der angesctzten Lagsahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schristlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulcgen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .Ja derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
Ppeger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und cS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psleaer» und GläubigeraulschusseS die Nicht-erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.Die im Anslande wohnenden Gläubigerhabe» längsten» bi» zu jener Lagsahrteinen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Panel eröffnet wären , nur an dem Sitzungt¬orte deS Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Aullande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden .

Engen, den 85. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
O .750. Nr. 7738 . Neustadt. Ge-

gen Landwirth Heinrich Diesperger
von Löfstagenhaben wir Gant erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSversahreo Lagfahrt onberaumt aufFreitag den 19. September 1879 ,Vormittag » 8 Uhr.E» «erden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmafse machen wollen , ansgesor-dert, solchem der augesetzten Tagfahrt, bei
Vermeidung deS AuSschluffe » von der Gant,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , enzumeldeo ,und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand-rechte zu bezeichnen , sowie ihreBewei-urkunden vorzulegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .Ja derselben Tagfahrt wird sei » Masse-
Pfleger und ein Bläubigerau »schuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichversuchtwerden, »ad eS werden io Bezug au s Borg¬
vergleiche uud Ernennung de» Maffepfle-
ger» und Gläubigerautschuffe» die Nrchter-
scheiuenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead ougeschra werden.

Die im AuSlande wohnenden Gliinbiger
habe« längstens bis zu jener Lagsahrt einen
dahier wohneudea Gewalthaber für deo Em-
psaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, bereu Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendet würden.

Neustadt, den 87. August 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ehrensperger .O .786 . Nr. 18,039 . Stockach. GegenJohaun Grundier , Landwirth von Espa¬

singen, haben wir Gant eikannt , und cS
wird nunmehr zum Richtigstellunge- und
Borzugsverfichren Tagfahrt onberaumt auf
Donnerstag deu 18. Septdr . d . I .,Vorm. 8 Uhr.

ES «erden alle Diejenigen, welche au» war
immer für einem Grunde Ansprüche an dir
Gantmasse machen wollen , ansgesordert,
solche iu der angesetzteuLagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gaul,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuwelden
und znglrich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Umerpsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSuckunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweilmittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Waffe-
pfieger und ein SläubigeravSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezog aus
Borgvergleiche uud Ernennnng der Waffe-
Pfleger » und Gläubiger,«rschuffeL die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschi« .
neuen brttretend angesehen werden.

Die im Aurlaudc wahnendra Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagfahrt«inenin Baden wohnende« Gewalthaber für den
Empfang oller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versitzungen und Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären, nur an dem Sitzung»orte de»
Gerichts angeschlagen, beziehuugSweifeden¬
jenigen im Ausland « wohnenden Gläubi-
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist. durch
die Post zugesendet würden.

Stockach , den 85. August 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
Ballweg .

O.780 . Nr. 88,66 l . Lörrach. Gegen
BierbrauerBknjamia I b d s von Oellingen
haben wir Gant erkannt , und eS wird zum
Richtigstellung; - und Borzugsversahren
Lagsahrt anberaumt auf
Samstag den 13 . September d. I .,Vorm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen
will , hat solche in der Lagfahrt , bei Ver
meidung deS Ausschlussesvon der Gant, per
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
jchrefrlich oder mündlich anzumelden und
zugleich etwaige Vorzug » » oder Unter
psavdSrechte zu bezeichne «, sowie seine B«
weiSurkuoden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittelanzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Waffe
Pfleger und «in GlSubigerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver
sucht, und es werden in Bezug aus Borg
oder Nachlaßvergleich« und Ernennung de»
MaffepflegerS uud EläubigerauSschuffeS die
Nichterscheineudenals der Mehrheit der Er¬
schienenenbeitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zur Lagsahrt riuen
im Inland« wohnnlden Gewalthaber für
den Ewpsang aller Eitchänkignugen zu br>
stellem welche nach den Gesetzen der Par
tei selbst geschehen sollen, widrigenjall» alle
weiteren Verfügungen »nd Erkenntuiffemit der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dcmSitzungS -
»rte de« Gericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise den im Ausland « wohnenden Glan-
bigeru , deren Aufenthaltsort belaunt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Lörrach, deu 86 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
O .698. Nr . 14,133 . Säckingen . Ge-

genJohann Herrmanv , Bäcker vonKlein»
laustaburg, haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
VorzngSversahrcn Tagfahrt onberaumt ans

Dienst » , deu 83 . September ,Vormittag » 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesor-
dert , solche in der angesetzteu Lagfahrt, bei
Vermeidung de» Ausschlussesv»u der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuwelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- ober
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewriSurkunden vorzulegea , oder iw» Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Masse-
psteger und eiu GläubigerauSschuß rrnanut
und ei« Borg- «der Nachlaßvergleichversucht
werden, nnd eS werden in Bezug auf Lorg-
vcrgleiche und Ernennung de» MaffepflegerS
und GläoblgerauSschuffeS die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Lagsahrt riuen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfangaller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nud Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Porte« er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzonglorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
Lenjeaigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsortunbekannt ist
durch die Post zugesendet würden.

Säckingen , den 19. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.B « hlinger .

O.691. Nr . 14,383 . Säckingen. Ge-
gen die Berlaffeaschast de» David Maier ,
Lehrer von Hütten , haben wir Gant er¬
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtig.
stellnngS- and BorzugSversahren Lagfahrt
anberaumt aus .

Mittwoch den 84 . Septbr . d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr.

LS werden alle Diejenige« , welche anS
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, ansgesordert,
solche in der angesetzteuLagfahrt, bei Ver-
meidung deS BuSlchlvffeS von der Gant,
persönlichoder durchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzrrmeldcnnnd
zugleich ihre etwaigen Vorzug?- oder llnter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis

durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Lagsahrt wird ein Maffr-

pfieger und ein « läubigerauSschub ernannt
uud rin Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und er werden in Bezug aus
Lorgvergleiche und Ernennung de» Masse
Pfleger » und GläubigeraoSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit brr Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

! Di« im AuSlande rechnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrteine« dahier wohnenden Gewalthaber für
deu Empfang aller Einhändigungen zu de
stellen , welche «sch den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSvrte
de» Gerichts angeschlagen , beztehnngSweisr
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuseothaltSsrt bekavat ist,
durch die Post zugesendet würden .

Säckingen, den 18. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
O .688 . Nr . 11,053 . Ettlingen , b

gen die Verlosftuschaft der Maurer Lauer
Frey Wittwe , Walpurgo , geb . Bader , von
Ettlingen haben wir Gant erkannt , »nd
e» wird nunwrhr zum RichtigstellungS- und
Vorzug-Verfahren Lagsahrt onberaumt aus
Montag den 15. September d. I ,

Vormittags 8 '/, Uhr.
ES werden all« Diejenigen , welche an»

war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ansgesordert,
solche in der angesetzteu Lagsahrt , bei Ver¬
wesung der Ausschlusses von der Gant,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schristlich oder mündlich, anzumeldra nnd
zugleich rhre etwaigen Vorzug »- oder Uttt' r-
PseÄSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzuttetru.

In derselben Lagsahrt wird einMasse-
Pfieger uud ei» GläubigerauSschuh ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und «S werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pfirgerS nnd GläubigeraurschnffeS dirNicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Lagsahrteinen
dahier wohnenden Gewalihaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehr« sollen , widrigeusall» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wir wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur au dem SitzungS-
vrtr de» Gerichts augeschlogen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnendeo
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch hie Post zugeßellt würden .

Ettlingen, den 38. August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.R i b ft r i n.

O .679. Nr. 5985. Oberkirch. Ge
gen Metzger Leonhard Huber Wittwe , So
phie, grd . Hoferer, von Oppeaau haben wir
Gant erkannt, und e» wird nunmehr znm
Richtigstellung» u. BorzugSversahren Tag
fahrt onberaumt aus
Samstag den 13. September d . I .,Vorm . 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche an»

war immer für einemGrunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, ansgesordert,
solche iu der augesetzten Lagsahrt, bei
Bermeiduug de» Ausschlussesvon der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug»- und
Uoterpsandsrechte z« bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vsrzulegrn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzotreten .

In derselben Lagsahrt wird eiu Maffr -
pfieger und ein BläubigerouSschoß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdeo , uud eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe»
psiegelt und GläubigerauSschllffeSdieNicbt-
erschrinrnden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wvhnendeu Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt einen
dahier wohumdcu Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle «eiteren
Verfügungen und Erkeoutntffr mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSort«
de » Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohoeydrn Gläu¬
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Oberkirch , den 85. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiser .
O . 7L5. Nr. 85,903 . Ossenbnrg .

Gegen Korbmacher Josef Armbru .ster
vvu Bibrrach haben wir Bant erkannt, »nd
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- nnd
BorzugSversahren Lagfahrt anberanmtaus
Donnerstag de » 11 . September ,Vormittag » 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche anS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen, aosgrfo»
dert, solche in der angesetzteu Lagsahrt. bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schristlich oder mündlich, anzumeldenuud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In rerseibru Lagsahrt wird ei» Mast «.
Pfleger uud ein SlauLigerauSschuß eruauu:,und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , m'b e< werden in -ttezu- »ns
Borgvergleicheund Ernennung drk Mttffe-
pflegen! und GläubigerauSschllffeSdir Nicht-
erichnuendeu al» der Mehrheit ver Erschi«. '

ne : en beitretend angesehen werten.
Die im AuSlande wohnende» Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Lagfahrteinen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügung «!, uud Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzongSorte
de« Gericht» angeschlagen, beziehunoSwrise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürden.

Offen ! urg. den 36 . August 1879 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Sour .
O .654. N . 44,426 . Mannheim . Ge-

gen Architett Christoph Karl - Huber von
Mannheim habe» wir Gant erkannt und
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSversahren Lagsahrt onberaumt aasMittwoch den 34 . September ,BormittagS 10 Uhr.

ES werden alle Diejenigen , welche ou»
wa» immer sür einem Grunde Ansprücheau die Gantmaffe wachen wollen , ausgefor¬dert , solche in der angesetztea Lagfahrt, bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schristlich oder mündlich, anzumeldenuud zugleich ihr « etwaige» Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sdwie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .In derselben Logfahrt wird eia Masse-
pfieger und ein GlLnbigeransschuß ernannt,und ein Borg- oder Nochlaßvergleich vez-
sucht werden , und eS werden in Bezog aus
Borgvergleiche und Ernennung der Masse -
pflegcrS und GläubigeraurschnffeS die Nicht,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beilreteud angesehen werden.Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehe» sollen, widrigensallS alle weiteren
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte
de» Gericht» angeschlagen, beziehunz»
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekanut
ist, durch die Post zugesendetwürde».

Mannheim, den 30 . Aozust 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

A , A. :
Wen gl er .

O .708 . Nr. 15,708 . Donaoeschio -
grn .

Die Gant gegen FerdinandStärk von Randen betr.I . Werden olle Diejenigen, welche bis
zur heutigen SchuldenliqaidattonS - Tag -
fahrt ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht
angemeldet haben, hiermit vor solcher aus¬
geschlossen .

11 Gemäß 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau deS Gantmann»,Agatha , geb . WieSmann , sei berech¬
tigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzosondero.

V. R . W.
Donaueschingen , den 19 . August 1879.

Großh. bad. Amtsgericht.
Zep f.

Armbruster .O .696 Nr , 14,789 . Konstanz .Die Gant gegen David Haogvon Lizelßetten betr.
Beschluß .I . Präklusivbescheib .

Werden olle Diejenigen , welche ihre An¬
sprüche an die Gantmaffe bisher nicht ange -
mrldet haben , von der vorhandenen Waffe
anSgeschloffeo.

II . Gemäß 8 1060 P .O. wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» Gemeinschuldner»,CreSceutia . geb. Leathner, sei berech-
tigt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzvsouder« .

Konstanz , den 35. August 1879.
Großh. bad . LmiSgericht.

Schönte .O.673 . Nr. 9038 . M e ß k i r ch.
Prällusiv - Bescheid .

Die Gant
deS Jnselwirth» Maihä Wag -
» er von Heudors belr.

Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungen vor oder iu der heutigen Lag.
fahrt nicht angemeldet haben , werden hie-
mit von der vorhandenen Müsse ausge¬
schlossen .

Meßkirch, den 20. August 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

F. Llauß .O .618. Nr. 9240. Staufen .
Präklnsiv - Bescheid .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
deu Nachlaß des Wittwer» FidelDnfn er, Bäcker» in Staosen ,

Forderung und Vorzug betr.Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
kordrrmigen vor oder in der heutigen Tag -
ahrt nicht angemeldct haben , werde » hier-mit von der vorhandenen Waffe aaSge-
chlvfsen .

Staufen , deu 81 . August 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

Hildebrandt .O.706. Nr . 87,258. Bruchsal .
Präklusiv . Bescheid .

Die Gast
gegen die Verlaffenschaft de »
Lorenz Droxler von Unter-
grombach betr.

Alle diejenige» Gläubiger, welche ihre
Forderungenvor oder in der heutigen Tag-
fahrt nicht äuge meldet haben , werden hier¬

mit von ter rer handelten Muffe anSge»
schloffen.

Bruchsal, den 81 . Anguß 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .E . ReiS .

O.694 . Nr. 27,601. Wald - Hot .
Die Gant des Heinrich Stall
von Wsldkirch betr .

BersSuwniß - Erken ntniß .Alle diejenigen Gläubiger , welche bis gurheutigen LiquitotivuSiagfahtt ihre Ansprücheon die Masse nicht angemeldet haben, «er¬
den hiermit von derselben ausgeschlossen.

WsldShut, den 25 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Petri .
O .655 . Nr. 42,718. Karlsruhe .

Die Gant gegen den zur Zeit
, an unbekannten Orten abwe¬

senden Bäcker Philipp Friedrich
Layh von Teoifchneoreuth betr.I . Alle Diejenigen, welche die Anmeldungihrer Ansprüchean die Gae imaffe unterlas¬

sen haben , wetden von derselben auLge-
schloffen.

II. Gemäß ß 1060 d . b . Pr .Ord , wird
die Bermögensabfonderung zwischen dem
Ganischuldner uid seiner Ehefrau — Leo¬
poldine , geb. Dammbocher — hiermit aus¬
gesprochen .

Karlsruhe, den 19 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
O.693. Nr. 37,496 . Pforzheim .

Ausschluß - Erken » tu rß.
In der Gant gegen Eduard Metzger

Ehefrau, Marie , geb.Jllig, hier werden Alle,welche ihre Ansprüche nicht vor oder in
der Togsahrt vom 25. Aug. anmeldeten ,von der Waffe aokgeschloffen .

Pforzheim, den 25 AaguS 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .Birk .

O 689. Nr. 9359 . Adels he im.
AuSschlußerkenntniß .

Die Gant gegen ChristianBauer jung von Kork betr .
Beschluß .I . Alle diejenigen Gläubiger , welch« vor

oder in der heutigen LiquidationS-Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,werden von der vorhandenen Waffe anSge«
schloffen.

II . Die Ehefrau deS Gontmanne», Luise ,
geb . Aheimer , wird sür berechtixt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehr
mann -S abzusondern.

AdelShrim , den 25. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F l e » ch a u ».
O .730. Nr. 37,653 . Heidelberg .

Präclusiv - Bescheid .Dir Gant
« ' « 'N

Kaufmann H Müller , vor¬
mals Hermann Kaufmann hier,betr.

Werden alle Diejenigen , welche in der
Lagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse ausge¬
schlossen.

Heidelberg , den 80 . August 1879.
Großh. bad . Amtsgericht .

Kah
O .6S0. Nr. 16,425 Schwetzingen.

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
dre Gantmaffe über die Verlas«
senschaft de» Metzger» MichaelBickle von Reilingen,

Forderung und Vorzug btr.
Ausschluß . Erkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Lagsahrt ihre Forderungen anzumelden un-
terlaffen haben , werden von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Schwetzingen , den 21 . August 1879.

Großh bad . Amtsgericht.
Armbruster .

VermögcnSabsouderMgr ».
O.711. Nr. 9513. Konstanz . Die

EhefraudeiBernhard Klotz von Bermatin¬
gen, Viktoria, geb . Kopp . g Zt. in Neufrach ,hat gegen ihren Ehemann eine VermögrnS-
absonderongklage erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag-
fahrt vor Großh. Landgerichte Konstanz auf

Donnerstag den 9. Oktober ,Vormit ' og » 8 Uhr ,auberaumt , wa» zur Kenutnißnahwc der
Gläubiger bekannt peuiacht wird.

Konstanz , de« 7. Jnli 1879.
Großh. bad . Kreis- und Hofgrricht .

Eivitkamwer II.
A m a n n .

Rvlhweilrr .
O.714 . Nr. 11,319. K o v st a n z . Die

Ehrsron de» Johann Baptist Schmid, Jda ,
geb. Sauterleiie , von Efrizweiler , hat gegen
ihren Ehemann eine BermögenSabsonde-
rmrgsklage erhoben . Zur Verhandlung vor
Großh. Landgerichte Konstanz ist Tagfahrt
aus
Donnerstag den 16 . Oktober d . I .,Vormittags 8 '/, Uhr ,

angeordnet, war zur «ennlnißnohme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , de» 6. Angust 1879 .
Großh. bad Kreis- und Hofgericht.

Livilkammer II.
A m a n n .

Nothweiler .
O.716. Nr. 9208. Konstanz .Die Ehefrau deS Andreas Keller ,Anna, geb . Jsele , von Orsingen , hat gegenihren Ehemann eine VermögenSabsonde-

rungsklage erhaben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Lagfahrt vor dem Großh.
Landgericht Konstanz auf

Dienstag den 88. Oktober d. I .,Vormittag » 8 ' /, Uhr ,anberauwt , war zur Senntnißmrhme der



Vävbig » belasst gemacht wird .
Konstanz. des 2 Jali 1879.

Äroßh ^ bad , Kreis- und Hofgericht
— Zivilkammer I . —

A m o s s .
Wiehl .

O .65S . Nr . 7285 . Karlsruhe . Dir
aus die VerwögmSabsonderungSklage der
« hesran de- Michael Wehrte , FranziSIa ,
^ h . Henrich , ia Bruchsal gegen ihren Ehe¬
mann auf

Freitag den 17. Oktober d . I .
anberasmt « Lagsahrt findet nicht statt , da
die Klägerin ihre Klage beruhen zu lassen
erklärt hat.

Karl- rnhe, den 22 . August 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

I Tisilkammn .
Wielandt .

Kühler .
O .70S. Nr . 7352 . Karlsruhe . Die

Ehefrau de- Richard Fuchs von Zeuthern ,
Elisabeth, geb. KnanS, har gegen ihren Ehe-
wann Klage auf BermiigeuSabsauderung er-
hoben, zu deren Verhandlung io öffentlicher
Bitzurig des künlrigen Großh , Landgericht»
Karlsruhe Ta,fahrt auf

Freitag de » 21. November 1879,
Vormittags 8 ' /2 Uhr .

angeordnrt wurde . Dies wird hiermit zur
Smntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , dm 28 . August 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Liviikamw» 1 .
Wielandt .

Kühler .
O753 . Nr . 8110 . Ossenburg . Die

Ehefrau de» Dreher » August Kropp , Ri¬
charde . geborene Ernst , von Laus hat gegen
ihren Ehemann Klage aus VermügenSabson-
deruvg erhoben, zu deren Verhandlung Tag -
sahrt vor der I . Eivilkamwrr de» Großh .
Landgericht» Offendurg auf

Samstag den 25 . Oktober d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt ist.
Die» wird zur Senntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 28 . August 1879 .

Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .
Eivilkawmer .

Schmidt . Eberstein .
Schwaab .

O .674 . Nr . 9024 . Meßkirch .
Die Saat des Jaselwirth »

Mathä Wagner ia Heudsrf
betr .

Beschloß .
Gemäß § 1060 b. P O . wird hiermit die

BerwügenSabsondenmg zwischen dem Bant -
mann und seiner Ehefrau , Sophie , geb .
Rüsch , von Heudorf ausgesprochen.

Meßkirch, den 21. August 1879.
' Großh . bad . Amtsgericht.

F Llauß .
O .736. Nr . 13,051 . Breisach .

Die Gant
gegen

Sattler Friedrich Tief ert
von Breisach betr .

Gemäß ß 1060 P .O . wird die Ehefrau de»
Gantmann », Salomes , geb . Holderer, für
berechtigt erklär«, ihr Vermögen von dem
ihres Ehewanne » abzusoadern .

Breisach, den 27. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
vrrscholleuheitSvrrfahre».

0,539 . 2. Nr . 16,741 . Emmendingen .
Mechaniker Theodor Lapp von Emmen -
diugm hat sich in der Zeit vom Jahre 1867
bi» mit Sommer 1874 in der Schweiz , und
zwar in Senf aufgehalten. Bon letzterer
Zeit au hat der Genannte keinerlei Nach¬
richt mehr von sich gegeben , und e» ist viel-
wehr mit Wahrscheinlichkeit auzunehweu ,
daß er im Genfer See seinen Tod gesunden
hat , allein e» ist seiuen nächsten Angehüri-

» nicht gelungen, den so wirklich erfolgten
od seftzustelleu .
Auf Antrag der Brüder de» Genannten

wird Mechaniker Theodor Lapp von Em -
mendtngen hiermit öffentlich ausgefordert,
sich

binnen Jahresfrist
bei uuS zu melden , audernssll » er für per«
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichrn Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Emmendingen , den 14 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Ritteck .
O 64S. Nr . 9438 . Sichern . Rach-

dem Johann Witteu an er »onSaSbach aof
uusere Auffordernag vom 11. August v. I .,
Nr . 7410 , keine Nachricht von sich gegeben
hat, wird derselbe i»r verschollenerklärt und
deffe» muthwaßliche Erben : Marie Anna ,
Ehefrau de» Jakob Erhard , geb . Wittenau » .
Magdalene Witterauer , unter Vormund¬
schaft de» Philipp Ernst , Joses Wittenau »
und Magdalena Ehefrau de» Urban Ban -
mauu grd. Wittenau » von SaSbach für be¬
rechtigt « klärt, sich in den fürsorglichen Be-
fitz alle» Vermögen» de» Johann Witten¬
au« gegen Sicherheitsleistung eiusetzeu zu
lassen .

» cheru , den 22. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . HeiuSheiwer .

Bopprö .
O .661. Nr . 21,321 . Rastatt . Nach-

dem Matthäus Streb von Hörden ans die
diesseitig , Aufforderung vom 8 . August
1878 , Nr . 18,302 , sich nicht gemeldethat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
seinBermöge » der Monika Streb , Ehe¬
frau de» Jakob Auselw , Leopold und Kani -
gundeSänger und d» Wilhelm Streb
Ehefrau , Karoliue, geb . Sänger , von Hör¬
den , gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
liche» Besitz gegeben .

Rastatt , den 28 . August 1879 .
Großh . bad . AmtSgrricht.

Hott .

Entmündig »»- .
O.719 . Nr . 22.347 . Lörrach .

Die Entmündigung de» Schuh¬
machers Johann Georg Rupp
von Hanirigrn betr.

Durch Erkennlniß vom 2. d. Mt » , Nr .
20,288 , wurde dem Johann Georg Rupp
von Hauingen wegen Verschwendung ver¬
baten , ohne Beiwirksng de» Johann Mi¬
chael Ludin van Höningen , welch« zum
Beistand verordnet wird, zn rechten , Bn -
gleiche zu schließen , Lnlehen auszonehwen,
ablSSliche Kapitalien zu erheben od« dor»
üb» Empfangscheinr zu geben, auch Güter
zn veräußern od » zn vnpsSuden.

Lörrach , den 25 . August 1879.
Großh . bod . Amtsgericht.

L au ck.
Braun .

O .723 . Nr . 22,348 . Lörrach .
Die Sulmündigong d» Ka¬

tharina Holstein von Eimel -
dingen Herr.

Beschluß .
Durch Erkenntniß vom 4 . d. M -, Nr .

20,471 , « nrde der ledigen Maria Katharina
Holstein oon Eimeldiogen im Sinne
de» L.R .S . 499 untersagt , ohne Beiwir -
lang de» SchrcinerweisterS Ernst Wris¬
ser dort , welcher hiermit zum Beistand
rraanllt wird , zu rechten , Vergleiche zu
schließen , Lnlehen ouszuueLwen, angreis-
liche Kapitalien za » Heden, Lwpfangscheiur
hierüber zu geben, Güter zu veräußern «der
zu »» pfänden.

Lörrach , den 25 August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Erbei »« eis»»ge«.

O684 . Nr . 20,131. Eugen . Am
19 . November 1875 starb der ledige Jakob
Seiterle von Weikerdivgen ohne Hinter -
laffong von Erben. Der Großh . FiSkaS
hat nun um Einweisung in Besitz nuv Ge¬
währ de» NachloflrS unter Vorficht de» Erb -
Verzeichnisse» gebeten , welchem Gesuch ent-
sprachen wird , wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprachen dahier » hoben werben.

Engen , den 23 August 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kiefer .
O .610 . 2 . Nr . 14,061. Müllhe im .

Der Großh . FIskaS hat dahier um Ein -
setzung in die Gewähr der -s- Landwirth Io -
Hann Georg Suldenschuh Ehesrou von
Hügelheim, Maria Katharina , geb. Fischer,
uachgesocht .

Etwaige Einwendungen stad
bi « nen 6 Wochea

vorzubringen , ansonst de« Gefache « ill-
sahrt wird .

Müllheim , den 15 August 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Lederke .
O .6I1 . 2. Nr . 14,882 . Mallheim .

Di « Wittwe de» Schuster» Mathias Frie -
drich Zehner ia Oberweil» hat da» Be¬
such uw Einweisung in Besitz und Gewähr
d» Verlaffmfchaft ihre» ManneS gestellt .

Etwaig - Einwendungen find
binnen vier Wochen

vorzubringrn , widrigenfalls dem Gesuche
stattgegebea wird.

Müllhetw , de» 15. August 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

' Lederke .
O .785. 1. Nr . 24,486 . WalöShut .

Die Wittwe de» Joses Schneider , Ka¬
tharina , geb. Baumgartner , von Thieugeu,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihre» -s Ehemann » gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen« erden,
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache » hoben wirb.

WaldShnt , den 2 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
O .484 . 2. Nr . 25,773 . Bruchsal . Franz

Karl Ladwig Wurm von hier hat nm Ein¬
weisung in den Besitz und Gewähr der Ber -
laffmschaft seiner -s- Ehesraa , Elisabeth, ,
geb . Brentano , gebeten . Wir « erden die¬
se« Gesuche entsprechen, wenn

innerhalb zwei Monaten
dagegen Einsprache nicht » hoben wird.

Bruchsal, Len 12 , August 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

S . ReiS .
Singer .

O .640. « r . 9123 . « delSheim .
Die Wittwe de» Iah . Adam Baumonn
von Ostrrburlen , Katharina Theresia, geb .
Kvhl« , hat um Einweisung tu Besitz und
Gewähr der Erbschaft ihn » vttftorvenen
Ehemanne» gebeten und wird diesem An¬
trag stattgegebea werden, wenn nicht

binnen 6 Wochra
Einsprache erhoben wird.

AdelSheim , den 20. August 1879.
Großh . bad , Amtsgericht.

Fleucho » ».
O 511.2 . Nr . 20,543. Rastatt . Die

Wittwe de» Laser Kärcher , Karoliae , geb.
Ernst , in HügelSheim, hat um Einsetzung
in die Gewähr de» Nachlasse » ihre» Ehe-
manne» gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden,
wenn nicht bianm

zwei Monaten
Einsprache erhoben wirb.

Rastatt , den 14. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
O .548 . 2. Nr . «6,270. Mannheim .

Beschluß .
Die Wittwe de» am 9. Jnli 1874 ia Berg -

zabern verstorbenen, in Mannheim wohn¬
haft gewesenen Kaufmann » Jahaa « David
Brandt , Auguste, geb. Map » , dahier, hat
um Einweisung in Besitz anv Gewähr de»
Nachlasse » ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen, fall»
nicht

binnen zwei Monaten

Druck und

Einsprache » hoben wirb.
Mannheim , den 12 , August 1879 .

Großh . bad , Amtsgericht.
Hosmann .

O 672 , Nr . 17,433. S t o ck a ch.
Den Antrag auf Verschollen-

heitSnllärimg der Eornel M a-
der von Liptivgen betr .
E r k e u « n t ß.

Eornel Mader oon Liplingen wird hier¬
mit für verschollen erklärt und werden seine
Geschwister Martin Mader und Jos . Bräun -
linger » Wittwe , Marie , geb. Mader , von da,
in den fürsorglichen Besitz de» znrückgelaffe-
nen Vermögen« eingewiesen.

Stockoch . den 17. August 1879.
Großh . bod . Amtsgericht .

D o r u e r .
vallweg .

O .851. Nr . 11,065 . Bühl .
Da » Gesuch der Wittwe de»

SckifferS Lover Freetz oon
Gceffern , Agathe, geh. Leppert, -
um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihre»
Ehemannes betr.

Gegen die diesseitige Verfügung vom 20.
Mai l. I ., Nr . 6884 , wurde keine Einsprache
erhoben. Dir Wittwe de» Xaver Freetz ,
Agathe, geb. Leppert, von Treffern wird da¬
her in Besitz und Gewähr der Berloffrn -
schast ihre» -j- Ehemannes ein gewiesen .

Bühl , den 19 . « ngost 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kretz .
O .658 . Nr . 21,320 Rastatt . Die

Wittwe de» Joses Gtöße r v ., Barbara ,
geb. Schlegel, in Saggeaao , wirb, nachdem
kein« Einsprachen innerhalb der mit dies¬
seitiger Versagung vom 24 . Mal d. I .,
Nr . 12,609 , festgesetzten Frist vorgetrogen
wurden , in die Gewähr de« Nachlasses ihre»
Ehemannes - iemit eingesetzt .

Rastatt , den 23. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erdporlnsimsta .

O .669 . Achern . Adolf, Eduard und
Otto Armbrufter , unbekannt wo abwesend
in Amerika, Hnd zur Verlaffevschast ihr»
Ellern , der Jakob Armbrufter Eheleute in
Achern bnufen .

Dieselben werde« hiewit »ufgesordert,
ihre Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monate «
von heute an bei dem Unterzeichneten gel-
tend zn machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugethcilt werdeu wird , welchen sie
zukäwe, wenn die Geladenen zur Zeit de»
Srbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Achern, den 26. August 1879.
D « Großh . Notar

« . Fuchk .
O677 . Epptagen . An dem Rach,

lasse bei am 19. September 1876 verstorbe¬
nen Heinrich Kachel , AmtSbote von V » -
waoge« , find erbberechtigt die seit ihr« Aus¬
wanderung nach Amerika vermißten Kinder
des Erblasser», al» : Johann , Georg Hein
rich , Christine und Johann Georg Kachel .

Diese od» ihre NechtSnachsolg» werden
oufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbausprüche hi» geltend zu wachen,
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt wird ,
al» ob die Vorgeladeneu znr Zeit de» Erb -
aafoll» nicht gelebt hätten .

Eppirrgen, den 22. August 1879.
Großh . Nolar
Schäfer .

O .733 . Achern . Anton Glaser ,
unbekannt wo abwesend in Amerika, ist zur
Bnlaffeuschast seiner Mutt » , der Karl
Glas» Ehefrau , Elisabeth», geb. Bürk , in
Faoteabach , berufe«.

Derselbe wird hiemit ousgefirdnt , seine
Ansprüche au diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten gel -
tend zu machen, widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werben wird , welchen sie
znkäme , wenn der Geladene zur Zeit de«
ErbaafallS nicht wehr am Leben geweseu
wäre.

Achern, de« 28 , August 1879 .
D » Großh . Notar

» . Fuchs .
O .702 . Oberkirch . La»« hodapp

von Hnzlhal ist zu dem Nachlaß seiner ver¬
storbenen Matter Agatha Hodapp von
Herzthal mitberufen .

Derselbe, dessen Aufenthalt »» » unbekannt
ist , wird hinmit aasgejordert , seine An¬
sprüche

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigenfalls an¬
genommen würde, daß er zur Zeit de» Erb¬
ausoll» nicht wehr am Leben gewesen sei .

Obnkirch , den 26 , « agnst 1879.
Großh . Notar
W . Braun .

O708 . Oberkirch . Georg Huber
nud Franz Lav» Huber von Butschbach,
deren Aufenthaltsorte unbekannt stad, find
zur fürsorglichen Besitzeinweisung ia da»
Vermögen de» verschollenen Josef Huber
von Obnkirch mitberaferi .

Dieselben werden ausgesordert , ihre An¬
sprüche

. binuen3 Monateu
anher geltend zu machen, « ierigenfallr da»
Vermöge« lediglichden mit bekannt» Adresse
eingewiesene« Anverwandten de» Berschol-
lenen ia sürsorglichm Besitz zugetheilt würde .

Obnkirch . den 27 . August 1879 .
Großh . Notar
W. Braun .

HandelSregister-Liuträge.
O.685. Karlsruhe .

Die Führung de» Haudel -
register» betreffend.

In da» HandelSregist» wurde ringetra¬
gen :

I. Zum Firmenregister :
n. Unter O Z 563 die Firma „ L G.

Frey " taLl» . Ins ober : H» r
Karl Gottlob Frey , Hrsliifeiant
von hier . — Eheverttag desselben mit
Amalie Lemmert von Germerk -
heim, wornach die Gütngewrinschast
ans die Ekiungenschaft i« Sinne der
Artikel 1498 vnd 1499 de» in Rheiv -
bayern geltenden bürgerlichen Gesetz¬
buch» beschränkt ist.

d . Unter O,Z , 584 die Firma , F . G.
Brückner - dahier. Inhaber : Herr
Friedrich Gottfried Brückner , « lei-
»erwacher van hier

o Unter O . ,ff. 566 die Firma „ Karl
Bleß " dahier. Inhaber : Herr Karl
Bleß , Kaufmann oon hier.

ä . Unter OZ . 556 die Firma „ I .
Benchert " dahier. Inhaber : Herr
Joses Bruchert , Leisteufabrikant
von bi» . - Eheverttag desselben mit
Amalie Wald mann von Balzseld,
wornach die Gütergemeinschaft auf den
Eiawnrs von je 40 st. (a. W .) be¬
schränkt ist .

k. Unter O Z . 567 die Firma „ Fer¬
dinand Holz - dahier. Inhaber :
Herr Ferdinand Holz , Möbelhänd -
ter von hi» . — Eheverttag desselben
mit MarieBühler von hi» ,wornach
die Sütergemkinfchaft auf den Eia -
wurs von je 100 st (a. W .) be¬
schränkt ist.

k Unter O Z 568 die Firma , F . Snu -
zer " dahier. Inhaber : Herr Frie -
brich Kunz er , Weinhändl » von hi» .

x Unt» OZ . 569 die Firma „ Lud .
P se sserle - dahier. Juhader : Herr
Ludwig Pfefferle , Kaufmann von
hi» .

ft. Unter O,Z . 570 die Firma , G. Ro -
dalph " dahier. Jnhaber : Herr
Georg Rudolph , Wsrftwaaren -
hindler von hi» .

i Unter O .Z. 571 die Firma „ G.
Traul >" dahier. Inhaber : Herr
Gntmonn Traub , SchuhhSnbk»
van hier . — Eheverttag desselben mit
Amalie Tranb von Brötzingen , wor¬
nach die Gütergemeinschaft ans den
Eiowvrf von je 25 sl. (». W.) be¬
schränkt ist.

ft. Unter O Z . 572 die Firma „ Louis
Bail - dahier. Inhaber : Herr LoniS
Bait , Hofposamentier von hier. —
Ehevertrag desselben mit Karvline
Eichhorn , wornach die Güterge¬
meinschaft auf den Einwars von je
50 fl. (a W.) beschränkt ist.

l . Unt» O .Z . 573 die Firma „ Jean
Wieder " dahier. Inhaber : Herr
Johann Wieder , Kaufmann von
bier.

w . Unter O .Z . 574 die Firma , F . D .
Zutt " zu Mannheim , mit Zweig-
Niederlassung zu Karlsruhe . Jnha -
ber : Herr Friedrich Zutt , Kauswaan
van Mannheim . — Eheverttag dessel¬
ben mit Mathilde Waltz , wornaL die
Gütergemeinschaft ans den Einwurs
von je 100 M . beschränkt ist.

n . Unter O Z . 575 dir Firma „ Frie¬
drich Mayer " dahier. Jnhaber :
Herr Friedrich Mayer , Ösen- und
Thouwaarm -Fobrikant von hi» .

II . Zum Gesel lschastSregister :
Za O .Z . 228 — Firma «Doll L
Sprich " dahier : die Gesellschaft hm
sich aasgelöSt.

ft . Unt» OZ . 245 die Firma „ Haf -
mann ' » Leinwand - and Wä¬
sch es ab rik " dahier. Theilhab«
dies» seit 15. August l. I . dahier be-
stehenden offenen Handelsgesellschaft
find : Herr Louis Ho fwanu . Kauf¬
mann , und Herr August Schulz ,
Kaufmann , beide wohnhaft dahi» ;
Jeder ist vollberechtigt.

c. Unt» O Z . 246 die Firma „ M u t s ch-
lrrLPsanz " daht» . Diese affine
Handelsgesellschaft, deren Theilhab»
die Kauslmte Herr Georg Mntschler
und Herr Valentin Psanz von hi«
find und van denen I,der volle » Ver¬
tretungsrecht hat, besteht seit 23 , Juli
1877. Eheverttag der Letztgenannten
mit Joboltna Streik von Aglaster-
hauseo, wornach die Gütergemeinschaft
beschränkt ist aus den Einwurf von
70 si. (a. W .) seiten» jede » Gotten , so-
wie der von derenEltirn zn » werben-
den Fahrnisse für den Gast - und
Landwirthschsfi- betrieb, sowie endlich
von sieben Morgen Ackerfeld seiten»
der Braut .

Karlsruhe , dm 25 . Lngast 1879 .
bad . Amtsgericht.
Eisen .

schlagen werden. Pr,O . § 214 . Ebenst»
^ werden diese Gläubiger benachrichtigt, daß»
! nach § 951 der Pr .O . die »ns Grund den
Bnweisnag geschehene Zahlung deS Stet -
gerongSpreiie« die Wirkung hat, daß die
versteigerten Liegenschaften van d» Unter»
psandSlast befreit werden.

Pforzheim , dm 1 . Angsst 1873 ,
Großb . Notar

Klarer .

A O .657 . Pforzheim .

Msjl Steigerungs-
Ankündigung,

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
dem Karl Augensteio , Bijoutier , ledig,
von Kieselbronn , uachbeschriebme Liegen »
schäften
Mittwoch den 10 . September b. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhanie zu Kieselbronn öffentlich ver¬
steigert , wobei d« mdgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn wenigsten» der SchätzaugSprei»
erreicht wird .

Liegenschaften :
1.

La . 8 Biniel 24 Ruthen Acker
und ea. 2 Viertel 10 Rathen Wie-
sm in 12 Parzellen , zusammen
laxirtz » . . 1260 M .

Summa 1260 M .
Zwölfhnndrrt Sechzig Mark 0 Pf .

Hievon wird der an uabelauutm Orte «
abwrsmde Schvldn » Karl Augeusteta
unter Hiuweisaag auf ß 244 d» P .Ordg .
benachrichtigt.

Pforzheim, dm 19 . August 1879.
De» Großh . bad . Notar » Hager , Stell¬

vertreter :
Großh . Notar

Klarer .
« , O .752 . 1. Boxberg .

Steigerungs-
Ankündigung.

Da in d» heatigru ersten Steigerung »»
tagfahrtaus die nachbeschriebmm, zur Gant »
maffe deS Ochsenwirth » Philipp Sey «
both von hier gehörigen Liegenschaften d»
Anschlag nicht geboten wurde , werden die¬
selben gemäß richterlich» Verfügung am
Donnerstag den II . September 1879»

Vormittags 9 Uhr ,
iw Rathhausc dahier der zweite« Versteige¬
rung auSgesetzt nnd d» mdgiltige ZnschlaU
dem Höchstgebot « theil».

Beschreibung der Liegenschaften ,
a . Gemarkung Boxberg .

1. M.
FmerverficherungSbnch Nr . 2.

Die Ochsmwtrthschaft dahier , be¬
stehend au» der an der Hauptstraße
dem Awthau» gegmüderprhmdm
2stöcktgm Wohnhoo» mit Schmer ,
Keller und Schwemställm sarmat
Hosraitheplotz mit der Realwirth »
schaftSgerechtigkeit zum Goldmeu
Ochsen und ea. 6 Rth . HaoSgartm 12000

2.
8 Bell . 50 Rth . Acker und Wein¬

berg im Schmiere . 180
S.

2 Brtl 3 « ch. Acker im Breitseld 2S0

3 Vrtl . 36 Rth . Acker iw Hütz -
vergärten . 550

I Bril . 20 Rth . Acker im Schloß-
Haag . . 70

S.
1 Morgen 1 vrtl . 81 « >h. Acker

allda . 180
b . Gemarkung Wiodischdnch .

7.
La . 5 Brtl . 92 Rth . bad . Maß

Acker in der Klinge . 500
8.

La . 5 Brtl . 86 Rlh . « ck» allda 50»
9.

La . 2 Brtl . Acker allda . . . 170
10.

La . 1 Vrtl . 74 Rth . Acker allda 150
11.

EL 2 Brtl . 64 Rth . « ck» allda 240
Somwa 14790

Vom SteigerüngSpreiS ist '/z baar , dm
Rest in 4 JahreSzielera zn bezaylm.

Boxberg, den 28 . August 1879.
Großh . SerichlS - Notar .

R » d m a n n.

Berm . Beka « utu »achrr » ge »

NS44 . Nr . 7818 . Lppingea .

ZwangSversttigtrsuge « .
O .743 . Pf - rzheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlich» Verfügung wer -
dm dem Friedrich Brodbek Joh . Gg.
S . in Brötzingen auf dortigem Ratlchanse
Samstag den 6. September d . I .,

Nachmittag » 4 Ubr ,
uachvnzeichaeteLiegenschaften öffentlich ver¬
steigert »nd mdgiltlg zngeschlageu , wmn
der SchStznngSprei» oder wehr geboten
wird.

Liegenschaften :
Ln 8 Viertel S*/. Ruthen Acker,

Wiesm und Weinberg in 7 Parzelle »,
taxirt za . 1000 M . ,

— Eivtansmd Mark . — '

Hievon erhalten die Gläubiger der Boll -
strrckurigSwaffe d» Karl Gottlieb Wahl»
Eheleole in Brötzingen mit d» Auslage
Nachricht, einen am Ort « de» Gericht» wah-
umdeu Gewalthaber aofznftellm , widrigen -
fall» alle weiierm Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
« öffnet wären , an der GerichtSiafel ange-

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Stelle find 20—25 Zent¬

ner auSgeschiedm« Akten zn verkaufen.
Kausliedhaber werden eingeladm , ihre An-
gebate hierauf innerhalb 8 Tagen d»
hi» einznreichm.

Eppingen , dm 27 . August 1879.
Grvßh . bad. Bezirksamt .

_ vr . Sach »._
N .350 . Nr . 11.253. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf dm 23. Oktober d. I . ist b« Betrieb
der Bahvhofreftaurittivn ia Neckargewüud
pachtweiseaea zn vergeben.

Pachlangebote aas die Uebernahwe dies»
Restauration find mit Leumund»- und B » -
wögmr -Zmguiffm belegt , längsten» bi»
15. September l . I . bei Unterzeichneter
Steve , bei welch» auch die Pachtbediugnn -
gen etngesehm werden können , io besonde¬
rem Umschlag nud mit der Aufschrift :
„ Pachtangebot aus dle Bahuhofrestauratia »

.Neckargemüod" versehen, eiozoreichea.
I Heidelberg, den 28 . August 1879.
I Großh Bolmamt .

Verl » , der « raan ' schen H , s b - ch d r - ck e r e i.
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